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Nachricht, daß Marſchall Kamphoevener⸗Paſcha 
nach dem Kriegsſchauplatze beordert worden ſei, 
iſt Fatih. — Man vermuthet, daß die gemeldete 
Entgleifung auf der Verbindungslinie von griechi⸗ 


Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 


nement auf die Monate Mai und ſcher Seite inſcenirt worden fe. Von den türki⸗ 

Juni für die einmal täglich er⸗ſſchen er 1 — 15 5 3 
i mmer it von kleinen armützeln an der Grenze, abe 

ſcheinende Po ſche Zeitung mit von keiner größeren Aktion vor. £ 


67 Pfg., für die zweimal täglich er⸗ 
ſcheinende Stettiner Zeitung mit 1 Mark 
34 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 


anſtalten an. 
Die Redaktion. 


Der griechiſch-türkiſche Krieg. 


Ueber das Fortſchreiten der Kriegsbewegung 
ſind die Nachrichten natürlich einſtweilen ſehr 
vorſichtig aufzunehmen, denn ſie richten ſich dar⸗ 

nach, von welcher Seite fie kommen. Nach den 
Nachrichten über Athen ſind die Griechen, nach 
den Nachrichten aus Konſtantinopel die Türken 
ſiegreich im Vormarſch“. Dies erſehen unſere 
Leſer auch aus dem größten Theil der folgenden 
Laie des türkiſch⸗griechiſchen Krieges 
kounte nach der kritiſchen Verſchärfung der Lage 
an der theſſaliſch⸗macedoniſchen Grenze und nach 
den in Konſtantinopel wie in Athen gegebenen 
offiziellen Erklärungen Niemanden überraſchen. 
Man darf daher annehmen, daß die europäiſchen 
Staatsmänner auf die von ihnen jedenfalls ſchon 
ſeit geraumer Zeit vorhergeſehene Eventualität 
vorbereitet geweſen ſein und ihre bezüglichen Ent⸗ 
ſchlüſſe getroffen haben werden. Wie erinnerlich 
ſein wird, iſt im Hinblick auf den nunmehr zur 
Thatſache gewordenen Appell an die Waffen 
mehrfach als Aufgabe der großmächtlichen Diplo⸗ 
matie die örtliche Begrenzung des kriegeriſchen 
Konflikts bezeichnet und den Griechen zu ver⸗ 
ſtehen gegeben worden, daß ihnen, auch wenn 
ie aus dem Kampfe als Sieger hervorgehen 
loten, doch unter keiner Bedingung geſtattet 
werden würde, die Früchte des Sieges in Geſtalt 
einer Gebietövergrößerung auf türkiſche Unkoſten 
einzuheimſen. Vor der Hand ſcheint es aber 
mindeſtens zweifelhaft, ob Griechenland über⸗ 
haupt in die Lage verſetzt werden wird, dieſe 
Ankündigung auf ihren Eruft hin zu erproben, 
da im Allgemeinen die öffentliche Meinung 
die Kriegstüchtigkeit des türkiſchen Heeres höher 
einſchätzt als die des griechiſchen und daher 
ein Hineintragen des Krieges in griechiſches 
Gebiet für wahrſcheinlicher als das Gegentheil 


auſieht. 
Im „Figaro“ ſtellt 


Konſtantinopel, 20. April. Am Montag 
ſind mit Ausnahme offtzieller Mittheilungen 
keine Nachrichten vom Kriegsſchauplatz erſchienen, 
um ſo mehr Gerüchte von griechiſchen Hand⸗ 
treichen, die, ſoweit kontrollirbar, alle erfunden 
nd, und blos Aufregung verurſachen. Der 
griechiſche Geſandte reiſt erſt morgen ab, hat 
aber das Geſandtſchaftspalais verlaſſen. Die 
hier anſäſſigen griechiſchen Unterthanen müſſen 
wie die in Griechenland anſäſſigen Türken binnen 
vierzehn Tagen das Land verlaſſen. Die 
italieniſche Botſchaft hat die erbetene Ber 
ſchützung der griechiſchen Unterthanen abge⸗ 
lehnt, die amerikaniſche ſie angenommen. (Wie 
gemeldet, wird Frankreich den Schutz der 
griechiſchen Unterthauen in der Türkei übernehmen. 
Red.) Es heißt, die Türken werden in Griechen⸗ 
land ſehr ſchlecht behandelt; di s und die falſche 
Meldung von der Indieluftſprengung eines 
Militärzuges auf der Jonktionlinie hat hier viel 
böſes Blut gemacht und die Türken neuerdings 
erregt. Zahlloſe Patrouillen durchziehen die 
Stadt; die Bevölkerung iſt durch das heraus⸗ 
fordernde Auftreten der Griechen beunruhigt. 
Die Regierungskreiſe verſichern, es ſei nichts zu 
befürchten. Der griechiſche Patriarch hat heute 
auf der Pforte ſeinen Antrittsbeſuch gemacht 
und beruhigende Verſicherungen über die Haltung 
der „griechiſchen Rajah“ gegeben. Tauſende 
von Türken umſtanden die Pforte, um den 
Patriarchen zu ſehen. Finſtere Blicke fielen, aber 
doch keine Demonſtration. — Auf der Jonktion⸗ 
linie iſt in Folge eines Erdrutſches ein Militär⸗ 
zug entgleiſt; zwei Todte werden gemeldet. 5 

Konſtantinopel, 20. April. Die türkiſche 
Armee hat geſtern einen bedeutenden Sieg gegen 
die befeſtigten Poſitionen der Griechen bei 
Tyrnovas davongetragen. Mit großer Bravour 
wurde die Stadt ſelbſt genommen. Die Griechen 
flohen nach tapferem Widerſtande aus ihrem be⸗ 
feſtigten Lager und ließen zahlreiche Gewehre 
und Munition zurück. Velitzka, welches von 
griechiſchen Freiſchärlern überfallen und genommen 
war, iſt wieder in die Hände der Türken ge⸗ 
fallen. Die Türken ſind im Vormarſch auf 
Lariſſa begriffen und es wird heute zweifellos 
zu einer entſcheidenden Schlacht kommen. 

Eine griechiſche Truppenabtheilung, die in 
der Bucht von Laftar ausgeſchifft worden war, 
ſollte die Eiſenbahnlinie Salonichi⸗Dedeagatſch 
zerſtören. Der Verſuch iſt mißglückt, die Griechen 
hatten einen Verluſt von 50 Todten. 

Folgende offizielle Telegramme von geſtern 
wurden veröffentlicht: Telegramm Edhem⸗Paſchas 
an den Großvezier: Alle Tirnowo dominirenden 


Paris, 20. April. 
deſſen diplomatiſcher Mitarbeiter Whiſt Valfrey 
feſt, Deutſchland ſei wie vor 20 Jahren Herr 
der Lage. Jumitten des Wirrwarrs wiſſen nur 
Deutſchland und England, was ſie wollen. Er⸗ 
ſteres beweiſe dies durch ſeine türkenfreundliche 
Haltung, England wiederum benutze ‚ange e 
lich die Lage im Oſten, um ſich dauernd Egup⸗ fort, ein Evzone wurde gefaugen genommen, 2 
tens zu bemächtigen. Gewehre und 30 Kiſten Munition wurden er⸗ 

Paris, 20. April. In hieſigen diplo⸗ beutet. Das in griechiſchen Beſitz gefallen 
matiſchen Kreiſen wird verſichert, 
und Frankreich entſchloſſen find, nach der erſten 


entſcheidenden Waffenthat in energiſcher Weiſe zu 


gramm des Korpskommandanten in Janina an 
den Großvezier: 13 griechiſche Kriegsſchiffe 
bombardirten 4½ Stunden lang Preveſa, das 


interveniren. Feuer der 15 Zentimer⸗Kanonen der Werke 
Belgrad, 20. April. Osman Beg, der Hamidie und Jenikule erzwangen ihren Rückzug. 


die Kriegsfahne in Uesküb aufgehißt und organi⸗ 
Vom Lim kommen 2000, 
von Ipek 700, von Prisrend 1000, von Uesküb 
99010900 anderen 95 —9 Altſerbiens zuſammen 
an 8 
Konftantinopel, 20. April. (Meldung 
des „Wiener + 5 Telegr.⸗Korreſp.⸗Bureaus“.) 
Divifionsgenere dullah wurde zum Chef des 
e er Operatjonsarmee ernannt. Die 
ra 8 einem Vorgehen der griechiſchen 
Sk on onicht und Debeagatich if uns 
daß ar ie Meldung unbegründet, 
= 15 e, Banden in Kavala gelandet ſeien, 
zerſtö ie Bahnlinie Salonichi⸗Dedeagatſch zu 
52 ren. Es geht das Gerücht von einer 
S lacht bei Lariſſa und der Einnahme dieſer 
tadt. Eine offizielle Beſtätigung ſteht noch 
aus. Die Ottomanbank rüſtet auf ihre Koſten 
Militärſpitäler in Elaſſona und Lardy aus. 
Ein Leitartikel des Journals „Sabah“, be⸗ 


titelt „Die Veran fü : j 
daß Griechenland ale g d —.— führt aus, Diviſion bei Kozkoy, in deren Bereiche die 


Die durch die Mächte und d za Griechen zwei Höhen beſetzt halten. 
| arantirte Integrität und 8 Konſtantinopel, 20. April. Drei griechiſche 
Türkei veranlaßte die Mächte zur Intervention, Dampfer — „Smyrna“, „Viktoria“ und „Ariſtea“ 
welche die Türkei, obgleich fie zur Regelung der — find in Folge der Kriegserklärung in den 


retiſchen Frage ſelbſt befähigt iſt, um 2 s 
a. willen 5 Die Mächte e eier von der türkiſchen Behörde angehal⸗ 
orden. 


Be Preſſionsmittel gebraucht, ſondern Mäßigung 
a Der Feldzugsplan Edhem Paſchas geht 


würdigt alen. Griechenland habe dies nicht ge⸗ 

i gefankk, an Truppen als Briganten nach Kreta dahin, daß er in das Revenithal eindringen, ſich 

er beftia age europäiſchen r Straßen nach Lariſſa bemächtigen, der grie⸗ 

genten, welche e e. — 15 be- chiſchen Armee den Rückzug abſchneiden und La⸗ 
Bu vexutheilt. Griechenland habe riſſa einnehmen will. 

der Grenze Nelbuneeroſſen und ſchließlich an Konftantinopel, 20. April. 13 griechiſche 

! egonnen. Die Konzen⸗ Kriegsſchiffe haben heute das Bombardement auf 

en jet eine mein beeigprevefa wieder aufgenommen. Die Forts ers 

4 widern das Feuer. Zwei griechische Panzerſchiffe 


trirung der türkiſchen T 
fenſive Maßregel. Grie 

li die Schlappe, die es vor 
12 Jahren erlitten, vergeſſen. 65 verwende wurden getroffen und mußten ſich in Folge deſſen 
zurückziehen. Die außerhalb des Golfes befind⸗ 


Kommandant der Baſchibozuks in Altſerbien, 1 Schüſſe trafen griechiſche Pauzerſchiffe, auf 


Telegramm des Bali an den Großvezier: 
Gegen die bei Praviſta in der Nähe von Kavala 
aufgetauchte griechiſche Bande wurden Truppen 
und Genbarmerie von Salonichi und Seres ent⸗ 
ſendet; 50 Banditen wurden getödtet und 5 ge⸗ 
fangen genommen, welche mit Dynamit, Karten und 
einem photographiſchen Apparat ausgerüſtet waren. 
Ein Telegramm des Vali von Adrianopel an 
den Miniſter des Innern enthält die Meldung 
des Kaimakam von Tanthi (Eskidze), daß von 
der bei Praviſta aufgetauchten griechiſchen Bande 
hundert Mann getödtet worden und der Reſt 
zernirt jet. Ein Telegramm des Bali von 
Janina an den Miniſter des Innern übermittelt 
eine Ergebenheitsdepeſche des griechiſchen Metro⸗ 
politen von Preveſa. Eine Depeſche des Vali 
von Monaſtir an den Miniſter des Innern be⸗ 
richtet auf Grund der Depeſche der Zivilbehörden 
über die Eroberungen und die Offenſive der 1., 
2. und 4. Diviſion und die Defenſive der 6 


ſirt ſeine Schaaren. 


„ ebenſo iſt d 
chiſche Banden 


ſchen Militärkräfte und 
reguläre Truppen in irregulärer? i 
land gleiche einem Kinde, welche Ele 8 75 ; a 
wirft und dann davonläuft. Die Türkei ſei zu lichen griechiſchen Kriegsſchiffe ſind in der Rich⸗ 
einer Gegenaktion gezwungen geweſen. zu tung gegen Targa und der Inſel Taxos ab- 
Gaben e Sperftkommanbiren- gedampft 
* Wee Fer Aden ak de Jah und. Salonichi, 21. April. Der Kommandant 
Be 183 der Bott gkeit der von Janina telegraphirt, daß das griechiſche Ge⸗ 
Miochichen Pete b Tun von ſchwader Preveſa bombardirte, durch das Feuer 
teluma, Papa Dibado un K Aug ene hervor. der türkischen Forts aber zum Rückzuge gezwun⸗ 
Einige ſchwache türkiſche Poſten, deren Orts- gen wurde. Ein Theil der griechiſchen Panzer⸗ 
angabe nicht genau iſt, ferner kleine Streifkom- ſchiffe zog ſich in das Innere des Golfes von 
mandos und Patrouillen erlitten Schlappen. An Arta zurück, der andere nach Targa und Taxos. 
‚einigen Punkten war dagegen der griechiſche Das 4% ſtilndige Bombardement richtete auf kür⸗ 
— 9 — geringer und artete in einen kiſcher Seite keinen Schaden an. 
en Rückzug aus. aa & i N 
Im Mldiz⸗Kiosk iſt man heute zuberſichtlich daß 8 20. April Man vermuthet, 
und giebt der ſicheren Erwartung Ausdruck, daß wie bereits gemeldete Entgleiſung auf der 
die griechiſche Landarmee bald beſiegt fein werde. Verbindungslinie von griechiſcher Seite ins Wert 
Alec ba hr ernſtliche Befürchtungen vor geſetzt worden ift, 
Ariechſſchen Unternehmungen zur See gegen die Athen, 20. April. „ mel⸗ 
ausgedehnte türkiſche Küſte und die vielen ſchutz⸗ det aus Kanea, daß EL 3 — 28 1 55 
ſen Hafenſtädte, da das in den Dardanellen ER 5 ure Ba ae 
iegenbe Geſchwader ſich zu einer Aktion unfähig anf eine öſterreichiſche Patrouille aus dem Hinter⸗ 
erweilt, Das Gerücht von der Verſetzung Edhem halt geſchoſſen haben, wobei ein Korporal der 8. 
Paſchas findet bisher keine Beſtätigung. Die Kompagnie verwundet wurde. 


ſchein⸗ Höhen wurden genommen, der Kampf dauert 


0 — e 
daß Rußland Dolasc⸗Kotepe (2) wurde wieder erobert. a au uh bisher unſere Schiffe ihren Zweck erfüllt 


175 gemeinſam mit den anderen europäiſchen 


Janeiro, Oſt⸗Aſien), und daß den Regierungen 


türkiſcher Seite iſt kein Verluſt zu verzeichnen. nothwendige Initiative gefehlt hat. Dieſe Vers 


berechtigte Forderungen 


c 


Mittwoch, 21. April 1807. 


* 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 4 


Hier verſichert man, daß die griechiſchen ſicherungsgeſetzes pom 22. Juni 1889 liegt jetzt ſeine Beſtätigung dem Kaiſer zu danken. Die 

Truppen mehrere ſtrategiſche Punkte um Damaſſi Sr 0 ſic 5 — 8 sur si —— her —— u innern Burg⸗ 

tegierungsvorlage dar, ſondern a uszug aus ſplatze angeſammelte Menge brach beim Erſcheinen 

ein 3 5 nn 505 N 7 dieſer Vorlage und beſchränkt fi auf einige] Luegers in ſtürmiſche Hochrufe aus, bie dh — 

n mit der griechiſchen Armee. wenige Fragen, nimmt für dieſe aber die von der Audienz Luegers wiederholten. Die Po 

Gritſovali iſt nach hartem Kampfe von den den verbündeten Regierungen ſelbſt vorgeſchlagene nahm auf dem Burgplatz einige Verha 
Griechen wieder beſetzt worden. Löſung an. Das Markenſyſtem wird nicht auf⸗ gen vor. 

Die bevorſtehende Ankunft Riccotti Gari⸗ 


— 9 55 0 . Form der 5 ein als 

? : zweckentſprechende Form der Beitragsleiſtung 42 

baldis mit 500 italieniſchen Freiwilligen wurde ßeibehalten, insbeſondere find die Antragſteller Unter dem Vorſitz des Prokeſſors Dr. 

ſoeben ſignaliſirt. weit entfernt, im Widerſpruch mit dem Grundſatz Wilhelm Förſter, Direktors der Berliner Stern⸗ 
Ein Erlaß des Miniſters des Innern for⸗ der Verſicherung nach dem Vorſchlag der Herren] warte, ift am 13. April im Pavillon de Breteuil 

dert ſämtliche Bürger des ganzen Königreichs von Plötz und Genoſſen die Beiträge durch zu Ser es bei Paris die alle zwei Jahre ftatte 

auf, die Waffen zu ergreifen. Steuerzuſchläge zu erſetzen und damit zugleich findende Seſſion des internationalen Komitees R 


Nach Meldungen aus dem Hauptquartier az 


Frankreich. 


herbeizuführen. Die Verabſchiedung des 163 fremden Cäſte, welche außerdem der S 
haben bei den Kämpfen im Reveni⸗Paß die Paragraphen umfaſſenden Entwurfs der ver⸗ beiwohnten, waren die 
Türken derartige koloſſale Verluſte erlitten, daß bündeten Regierungen in dieſer Seſſion erſcheint (Chriſtiania), von 


ein nochmaliges ernſtes Vorrücken derſelben be⸗ 
zweifelt wird. Ueberhaupt ſeien die Griechen 
wieder auf der ganzen Linie im Vormarſch be⸗ 
griffen. 


Lang (Wie ö 
die erſte Leſung der Novellen beendet hat, die Geſandter), Mendeleew (Pelersburg). Das in er- 
Bildung einer zweiten Kommiſſion zur Bes nationale Bureau für Maße und Gewichte, 
rathung des . — 

eshalb 


kiſchen Regierung übergab das egyptiſche Mini⸗ 
ſterium dem griechiſchen Generalkonſul in Kairo 


ſeine Päſſe. 8 


Heute wird die Frage erörtert, ob vom Abg. Röſi 


verlaſſen müſſen. 


Deutſchland. 
101 12 8 5 % der Eur — d 
olgten Streichung der dre veuzer 3. Klaſſe \ 1 N eler 8 9 
Marle⸗, . „Sophie“ ni der Liſte Stelle der Arbeitgeber zu entrichten, um die Ar⸗ den Flächeninhalt der verſchiedenen Staaten 
der Kriegsſchiffe und ihrer Verſetzung unter die beiter gegen die ihnen durch Verſäumniſſe des ſtellen können. Dadurch iſt z. B. Deutſch 
Schulſchiffe geht uns folgende Mittheitung zu: Arbeitgebers drohenden Nachthelle zu ſchützen. nommell um eine Anzahl Quadratkilomet 

Die drei vorgenannten Schiffe, deren Minder⸗ Alle übrigen, zum Theil gleichfalls wünſchens⸗ reichert worden. Diesmal wird das B 
werthigkeit modernern Kreuzern gegenüber wohl werth, zum Theil aber bedenklichen, Jedenfalls dem Komitee einige höchſt intereſſante Arbei 
von Niemandem beſtritten wird, find bisher nicht in gleichem Maße dringenden Aenderungen zu unterbreiten haben, darunter die genaue 
hauptſächlich in den Gewäſſern Oſtaſiens, des beſteheuden Rechts wie die Abſtufung der mittelung der Normalmaße des Zentimeters und 
Auſtrallens, Südamerikas und Weſtindiens, ſo⸗ Grundrenten, die Ausdehnung der freiwilligen des Millimeters durch den Direktor Benout und 
wie auch an der Weſt⸗ und Oſtküſte Afrikas zum Verſicherung, die Erweiterung des Aufſichtsrechts die Entdeckung einer neuen Legirung von Eiſen 
Schutze deutſcher Intereſſen verwendet worden. und die anderweite Vertheilung der Rentenlaft und Nickel durch den Dr. Charles Guillaume aus 
Sie genügten für dieſen Zweck ſo lange, als werden aus dem Nothgeſetz fortgelaſſen und Neuchatel. Dieſes neue Metall dehnt ſich unter 
auch die anderen Nationen gleichartige Schiffe ſpäterer Regelung vorbehalten. Der in dem An⸗ dem Einfluſſe der Hitze weniger, als alle bis: 
daſelbſt in Dienft hielten, und fo ein Vergleich frag gemachte Vorſchlag entſpricht auch den herigen Legirungen. Dr. Guillaume hat in den 
der deutſchen und außerdeutſchen Schiffe an Wünſchen der Vorſtände und Ausſchüſſe der Ver⸗ Eſſen von Impby (Geſellſchaft von Comm . 
jenen Orten den außerordentlich großen Unter⸗ ſicherungsanſtalten, wie ſie bei den gepflogenen Fourchambault) eine Miſchung von 36 Theilen 
ſchled der deutſchen Kriegsmarine denen anderer Berathungen zum Ausdruck gelangt ſind. Wenn Nickel und 64 Theilen Eiſen bereiten laſſen, der 
Nationen gegenüber nicht erkennen ließ. Seitdem alſo den verbündeten Regierungen nicht . nur ein Zehntel von der des Pla⸗ 
aber die übrigen Nationen damit begonnen haben, wiegend an einer Entlaſtung von Oſtpreußen und tins beträgt. Für Meſſungsapparate und Nas 
auch in den entlegenſten Orten der Erde nur Niederbaiern oder an einer Untergrabung der ſchinen, welche Temperaturwechſeln ausgeſetzt 
moderne, wirklich kriegsbrauchbare Schiffe zu Selbstverwaltung, ſondern in erſter Reihe an a iſt die Entdeckung von höchſtem Belang. 
verwenden, mußte ein ſolcher Vergleich die Beſeitigung allgemein empfundener Mängel ge⸗ Paris, 19. April. Die amtliche Note be⸗ 
Minderwerthigkeit der deutſchen Schiffe daſelbſt legen iſt, werden fie dem Geſetzentwurf der Ab» fagt, daß der Präſident der Republik, der heute 
deutlich ergeben. Daß dies nicht von Vortheil rue Röfide, Rickert, Prinz Schö naich⸗ eine Reiſe nach der Vendee antritt, vor feiner 
für das Anſehen des deutſchen Reiches iſt, liegt Carolath um ſo eher zuſtimmen können, als die Abreiſe noch im Elyſee die Miniſter zu einem 
klar auf der Hand. Japan, China und die übrigen Fragen damit nicht beſeitigt, ſondern Kabinetsrath vereinigt habe, um die durch die 
meiſten Staaten Südamerikas find im Beſitze nur für eine ruhige und erſchöpfende Prüfung Eröffuung der Feindseligkeiten geſchaffene & 
ganz neuer moderner Kriegsſchiffe. Bei ihnen zurückgeſtellt werden. En zu berathen. Da der Konflikt trotz der 9 
kann das Erſcheinen ſolcher Schiffe, wie unſerer. Die Behauptung einiger Preßorgane, läge und Bemühungen der Mächte ausge 
alten Kreuzer 3. Klaſſe, zum Schutze deutſcher daß der Präſident des Abgeordnetenhauſes den brochen, ſei die Regierung der Meinung, daß ſie 
Zutereſſen nur ein lan Lächeln und Miniſter des Innern zur unverzüglichen Vor⸗ in keiner Weife von ihrer von der Kammer 
mitleidiges Achſelzucken hervorrufen. Baß trotz⸗ legung der Novelle zum Vereins: und Verſamm⸗ billigten Politik abzuweichen habe, und 

lungsgeſetze aufgefordert habe, damit der Schluß Frankreich, einig mit den übrigen Mächten, n 
ver Seſſion vor Pfingſten herbeigeführt werden in dem Konflikt zu interveniren habe. 
könne, entbehrt der thatſächlichen Begründung Nach Schluß des Kabinetsrathes emp 
vollſtäudig. An ſich würde eine in den Formen Hanotaur den griechiſchen Geſandten Delyan 
der Verfaſſungsänderung zur Erledigung zu Die Note des Miniſterrathes iſt die Antn 
bringende Vorlage jedenfalls nicht vor Pfingſten auf den Artikel einer Anzahl heutiger Mor 
de e ee au 8 Les 2 in — 8 angeſichts > Lage die 5 i 

a ra und mit der größten berufung der Kammern verlangten. Hano 

Beſchleunigung durchberathen würde. Es iſt ſeinerſeits läßt den Bericht — x 
aber auch zweifelhaft, ob, ſelbſt wenn dieſe heutige „Gil Blas“ über eine angebliche Ur 
Formen nicht zu beobachten wären, die Etats⸗ redung zwiſchen Hanotaux und einem 
berathung bei Unterbrechung durch eine Novelle politiſchen Freunde publizirt. Dem „Gil Bas 
zum Vereins⸗ und Verſammlungsgeſetze recht⸗ zufolge ſollte Hanotkauf unter Anderem geſagt 
zeitig genug zum Abſchluß kommen würde, wegen 
um den Seſſionsſchluß vor Pfingſten zu er⸗ 
möglichen. 

Abgeſehen davon aber, unterſtellt jene 
Zeitungsnotiz bei dem Präſidenten des Abge⸗ 
ordnetenhauſes einen Mangel an Takt und eine 
Verkennung der Stellung, wie ſie nur völlige 
Unkenntuiß von Perſonen und Sachen bei einem 
ſo durchaus korrekten und taktvollen Manne wie 
Herrn von Köller für nicht ganz undenkbar 
halten kann. Man hat es daher auch hier wie 
bei manchen anderen Zeitungsnotizen der letzten 
Zeit lediglich mit Kombinationen ohne jeglichem 
thatſächlichen Hintergrund zu thun. 

— Einer Wiener Lokalkorreſpondenz zufolge 


er 


aben, ift nur dem Umſtande zu verdanken, daß 
Mächten aufgetreten ſind (Valparaiſo, Rio de 


der in Betracht kommenden, exotiſchen Staaten 
die zur Eröffnung von Feindſeligkeiten gegen uns 


hältniſſe haben ſich aber von Jahr zu Jahr zu 
unſeren Ungunſten geändert. Einerſeits wurden 
die deutſchen Kreuzer 3. Kluſſe älter und allmälig 
mehr und mehr verbraucht, was, beſonders hin⸗ 
ſichtlich der Abnutzung von Maſchine und Dampf⸗ 
keſſel, den Gefechtswerth verringerte, da die 
Schiffe an Geſchwindigkeit einbüßten; anderer⸗ 
ſeits vergrößerten die fremden Staaten (Japan, 
China, Braſilien, Argentinien, Chile u. ſ. w.) 
ihre Flotten um moderne Neubauten, und ver⸗ 
mehrten dadurch ihre Ueberlegenheit unſeren 
Schiffen gegenüber. Es iſt auch nicht feſt dar⸗ 
auf zu rechnen, daß wir uns bei Vertretung 
unſerer Jutereſſen ſtets auf die Unterſtützung der 
aus analogen Gründen hinausgeſchickten Schiffe 
der anderen europäiſchen Nationen werden ver⸗ 
laſſen können. Zwecklos aber würde es ſein, 
den Schutz unſerer Intereſſen ſolchen Schiffen 
anzuvertrauen, die gar nicht in der Lage ſind, 
eventuell mit Gewalt 


* 

1 
ſtändig ineraft, * 
Paris, 19. April. Der „Temps“ meld: 
unter Vorbehalt aus Zeilah, die italieniſt 
Miſſion unter Führung Botegos, welche 
Djuba aus nach dem oberen Nil aufgebro 
war, ſei von dem abeſſiniſchen General in B 
aufgefordert worden, für den Weitermarſch 
Befehl Meneliks abzuwarten. Botego ließ 
die Parlamentäre ſchießen, worauf ſich ein 
Scharmützel entſpann, in welchem die Itali 
bis auf zwei niedergemacht wurden. 


verfe 


durch zuſetzen. Aus dieſem Grunde find allmäli hlte Erzherzogin Marie, die Gemahlin des Paris, 20. April. Präſident Faure 
die früher hierzu verwendeten, — — * Erzherzogs Rainer, als fie am Sonnabend, geſtern Abend 9¾ Uhr ſeine Reiſe nach 


geführt von der Erzherzogin Blanka, in der 
Hofburg die Treppe herunterging, eine Stufe 
und ſtürzte, Erzherzogin Blanka mit ſich ziehend, 
einige Stufen tief herab, glücklicherweiſe ohne 
jeden Schaden zu nehmen. Der Kaiſer und d 
faſt ſämtliche Mitglieder der kaiſerlichen Familie den Papſt mit ſeiner Bekehrung getäuſcht. 
erkundigten ſich im Palais des Erzherzogs Ebenſo ſei die ganze Diaua⸗Vaughan⸗Geſchichte 
Rainer nach dem Befinden der Erzherzogin, eine Komödie geweſen, um Geld damit zu 
1 55 die Nacht nach dem Unfalle ruhig vers dienen. 5 
rachte. 

Kelbra, 20. April. Eine geſtern hier ab⸗ 
gehaltene Verſammlung von Vertretern der dem 
Kyffhäuſer benachbarten Ortſchaften beſchloß be⸗ naler Schiedsgerichte hat einen neuen ( 
Schiffe im Kampf mit modernen Kreuzern preis⸗ hufs Anlage eines Feſtplatzes für nationale erlitten. Daß der amerikaniſche Senat an 
zugeben; denn ein Seegefecht zwiſchen einem Selle und nationale Spiele am Kyffhäuſer in zwiſchen Olney und Sir Julian Pauncefote abe 
Schiff der „Olga“ Kloſſe und einem auch nur allen benachbarzen Ortſchaften Lokalkomitees geſchloſſenen Vertrag zur Errichtung eines blei⸗ 
gleichgroßen zeitgemäßen Schiffe müßte unab⸗ zum Zwecke der Agitation zu bilden, welche ſich benden Schiedsgerichtes berumnörgelt, is die 
weislich in kürzeſter Zeit zur völligen Vernichtung mit dem Berliner Zentralkomitee in Verbindung Beſtimmungen nach Anſicht engliſcher Staats⸗ 
des erſteren führen. ſetzen ſollen. ; männer werthlos geworden ſind, iſt allgem 
Arnnſere kleine Flotte darf, von den Schul⸗ Köln, 19. April. In der heutigen Ver⸗ bekannt; nun bat der amerikaniſche Geſchäftskräg 
ſchiffen und den Schiffen zu beſonderen Zwecken handlung des von 50 Vereinigungen aus 38 der bis zur Aukunft des neuen Geſandten John 
abgeſehen, nur aus ganz brauchbaren, allen An- rheiniſchen Städten beſuchten Handwerkertages Hay die Geſchäfte der Vereinigten Staaten in 
forderungen der Neuzeit entſprechenden Schiffen referirte der Reichstagsabgeorduete Euler über London führt, dem bleibenden Sekretär 
beſtehen, und wird deshalb das allmälige Aus⸗ das Handwerkergeſes, wobei er unter dem Veifal Auswärtigen Amtes eine Botſchaft überr 
merzen der nicht mehr kriegsbrauchbaren Schiffe der Verſammlung ſich ſcharf gegen die Reichs⸗ worin der Präſident der Vereinigten Staaten 
aus der Lifte der Kriegsſchiffe bei dem mit den tagsmitglieder Feliſch und Jakobskoetter aus- Ernennung einer internationalen Konferenz zur 
maritimen Verhältniſſen auch nur einigermaßen ſprach, weil fie nicht obligatoriſche Junungen Unterſuchung der Fiſcherei auf Seehunde im 
vertrauten Theil des deutſchen Volkes nicht nur verlangt, vielmehr als Vertreter des Handwerks Behringsmeer verlangt. Das Aktenſtück ſoll in 
als berechtigt, ſondern geradezu als nothwendig ſich auf den großkapitaliſtiſchen Standpunkt geſtellt freundlichen, aber entſchiedenen Ausdrücken abe 
anerkannt. hätten. Der Reichstagsabgeordnete Hitze ver⸗ gefaßt fein, Damit iſt die ganze Behringsmeer⸗ 

Die Vermehrung unſerer Schulſchiffe um ſſicherte, das Zentrum werde unabläſſig für die frage, die viele Jahre hindurch zwiſchen den 
drei ehemalige Kreuzer 3. Klaſſe ift um fo weni⸗ obligatoriſchen Innungen und den Vefähigungs⸗ Vereinigten Staaten und England ſowie Kanada 
ger befremdlich, als die für die Ausbildung der nachweis eintreten; die neue Vorlage fei indeß böſes Blut machte und die zu endloſen Reibereſen 
Kadetten und Schiffsjungen jetzt im Dienſt bes nicht unannehmbar. Eine dementſprechende Re⸗ zwiſchen kanadiſchen Fiſchern und Zollkuttern der 
findlichen Schiffe der Stoſch⸗gklaſſe 18—20 Jahre ſolution wurde angenommen. amerifaniihen Regierung Anlaß gab, wieder in 
alt ſind, und doch von Zeit Zeit behufs 
größerer Reparaturen außer Dienſt geſtellt, und 


den Vordergrund gerückt, nachdem man gehofft 
‚Defterreich: Ungarn. halte, daß durch Thiebörichterfices Lrkfeit 2 4 
während dieſer Zeit durch andere Schiffe erſetzt Wien, 20. April. 
werden müſſen. 


Weſten angetreten und ſich zunächſt nach Nantes 
und Larochelle begeben. 5 
Paris, 20. April. Leo Taxil geſtand ir 
einer geſtern Abend gehaltenen Lotte an 
habe ſeit 12 Jahren den katholiſchen Klerus 


Schulſchiffe zurückgezogen und dafür die beiden 
modernen Kreuzer 2. Klaſſe „Irene“ und „Prin⸗ 
zeß Wilhelm“ in die im Auslande befindliche 
Kreuzerdiviſion eingeſtellt worden, obgleich fie bei 
den eſchwaderübungen in der Oſt⸗ und Nord⸗ 
See zum Aufklärungsdienſt ſehr nothwendig 
wären. 2 

Es darf auch nicht vergeſſen werden, daß 
dieſe alten Kreuzer 3. Klaſſe bei Ausbruch eines 
Krieges überall im Auslande modernen und da⸗ 
her weit überlegenen feindlichen Schiffen gegen⸗ 
überſtehen würden, und daß es ein unverant⸗ 
wortlicher Leichtſinn wäre, die Beſatzung dieſer 


\ 


— 


England. 5 
London, 14. April. Die Sache interne 


Heute fand die Beeidi⸗ Paris 1893 dieſe Streitfrage aus der Welt 
x gung Dr. Luegers als Bürgermeiſter ſtatt. Vor ſchafft worden jei. Damals wurde feſtge 
— Der 8 Antrag der Abgeord⸗ dem Rathhauſe waren die Genoſſenſchaften, Ge⸗ daß die amerikaniſche Regierung kein Beſiz 
neten Röſicke, Barth, Prinz zu ſangsvereine, eine zahlreiche Menſchenmenge zur auf die Fiſcherei im offenen Meere über 


„ Benoi 
Schönaich⸗Carolath, Rickert und 60 en auf] Begrüßung Luegers berſammelt. Nach ſeiner Dreimeilengrenze hinaus beſitze und daher w 
nderung des Alters⸗ b — — 9 in die Hofburg, um für auf geſesgeberiſch 


em noch adminiſtrativem 


der Wurzeln, die Wege des rohen Saftes von] dann gevrauchte, wenn es Unglück zu verhüten] Dollars in der Vorwoche, davon für Stoſſe 
den Wurzeln zu den Blättern, die Entſtehung oder Unrecht zu ſtrafen galt. 3679306 Dollars gegen 3 875 184 Dollars in 
des Bildungsſaftes in den Blättern und das Wilhelmshafen, 20. April. Bei einem in der Vorwoche. 
Abſteigen des Bildungsſaftes nach den Wurzeln Egels bei Aurich ausgebrochenen Brande kam Newyork, 20. April. Viſible Supply 
kennen. Kurz wir ſehen die Geſtaltung der der 8 jährige bettlägerige Bauer Michels in den Weizen 36 979 000 Buſhels, Mais 24 103 000 
Pflanzentheile und die Vorgänge des Lebens in Flammen um. Buſhels. 
. „ohafen — Amter 5 FFF 5 er 
tandpunkten und unter den verſchiedenſten Be⸗ 8 = 3 
1 d 161 g Au, den Provinzen. Telegraphiſche Depeſchen. 
T Stargard, 21. April. Auf dem Gute Berlin, 20. April. Der Kaiſer wird au 
des Pflanzenlebens warm empfehlen. Jeder wird Klein⸗Wachlin brach in der Nacht vom erſten zum der Rückreiſe von Wien in Dresden iii 
zweiten Feiertag in einem großen Stallgebäude und am 23. d. M. in Strehlen eintreffen, um 
Feuer aus, durch welches dem Beſitzer ein ſehr dort an der Geburtstagsfeier des Königs von 
neue erheblicher Schaden entſtand, da über 80 Haupt Sachſen theilzunehmen. An demſelben Tage 
usſtattung iſt eine aus⸗ Rindvieh ein Raub der Flammen wurden, auch etwas wird auch die Kaiſerin in Strehlen eintreffen 
Kleinvieh verbrannte, dagegen gelang es, 27 an der Geburtstagsfeier theilnehmen und nach 
Pferde in Sicherheit zu bringen. Das Stall⸗ einem Beſuch bei ihrer Mutter, der 
erg war maſſiv, jedoch mit Rohr gedeckt. Adelheid zu Schleswig ⸗Holſtein⸗ Son rg⸗ 
8 iſt zweifellos, daß Brandſtiftung vorliegt. Auguſtenburg, wieder nach Berlin zurü 

4 Greifenberg, 20. April. Der Poſten Der Kaiſer begiebt ſich von Dresden⸗Strehlen 
eines Direktors der hieſigen Zuckerfabrik, mit direkt nach Karlsruhe zu den Auerhahnjagden. 
welchem ein Gehalt von 6000 Mark, 3000 Mark — Reichskanzler Fürst pohenlohe wird erſt 
Tantieme, freie Wohnung, Heizung und Fuhr⸗ Eude dieſes Monats nach Berlin zurückkehren. 
werk verbunden iſt, wurde vom Aufſichtsrath dem Eine Reichskanzlerkriſis anläßlich der Novelle 
Herrn Maximilian Fuchs aus Zuttlingen über⸗ zum Vereinsgeſetz iſt, wie die „B. B.⸗Ztg.“ aus 
tragen. — Das diesjährige Diviſionsmanöver ang blich beſter Quelle hört, vollſtändig aus⸗ 
wird in der Zeit vom 10. September bis zum geſchloſfen. Von einer Vertagung der Vereins⸗ 
15. September zwiſchen hier und Kolberg abge⸗ geſetzuovelle und der Reform des Militärſtraf⸗ 
halten werden. Ob das Brigade⸗Exerzieren hier prozeſſes iſt keine Rede mehr. 
abgehalten wird, iſt noch unbeftimmt, — Der Post“ zufolge iſt General Vogel 

d Tribſees, 20. April. Ueber das Ver⸗ von Falckenſtein zum Chef des Ingenieur⸗ und 
mögen des hieſigen Kaufmanns Ernſt Janner, Pionierkorps und General ⸗Inſpekteur der 
t he n A . N welcher z. 3. in der Irrenanſtalt zu Greifswald Feſtungen, der General der Infanterie Erb⸗ 
polizeiliche Straſperfügung vom Schöffengericht wie auch aus dem ſchleſiſchen Volksleben. Die untergebracht iſt, iſt das Konkursverfahren er⸗ großherzog von Baden zum kommandirenden 
in Grünberg nicht aufgehoben, weil es derf beiden Skizzen, die erſte, eine geheimnißvolle Er⸗ öffnet. Verwalter der Maſſe iſt Kaufmann E. General des 8. Armeekorps definitiv ernannt 
ſchub zu leiſten. Das vom amerikanuiſchen Ge⸗ Meinung war, der Amtsrichter habe fahrläſſig zählung aus dem Kriege 1870, die andere, tief Scheele. Forderungen find bis zum 12. Juni worden. 
ſchäftsträger beantragte gänzliche Verbot der gehandelt, indem er nicht vom Rade abgeſtiegen in das Famillenleben eingreifend, zeigen dieſelbe bei dem Amtsgericht in Grimmen anzumelden. — Nach einer Mittheilung aus Friedrichs⸗ 
Seehundfiſcherei, zu dem Japan und Rußland und das Rad führend nach Züllichau zurück- Friſche der Schilderung. Es find treffliche, echt FFP ruh an den Vorſtand des Reichstagswahlvereins 
geneigt ſein ſollen, die Hand zu bieten, muß der gekehrt ſei. In der Berufungsinſtanz beſtätigte deutſche Novellen voll wahrer Liebe und deut⸗ von 1884 in Hamburg hat die Geneſung des 
amerikauiſchen Geſellſchaft im Laufe der Zeit das Landgericht in Glogau dieſe Entſcheidungſſchem Geiſt. [123] Bank weſen. Fürſten Bismarck ſo erfreuliche Fortſchritte ge⸗ 
nutzbringend ſein. Zunächſt werden aber dadurch mit anderer Begründung. Es hielt den Rad⸗ Berlin, 20. April. Wochen⸗Ueberſicht der macht, daß der Fürſt jetzt im Stande ſei, den 
. De Be ren 2 — er Ei — e 3 3 5 vom 15. April 1897 (gegen 7. beabſichtigten Fackelzug entgegenzunehmen. Ders 
re in zu erfahren, wie Lord Salisbury dieſen fo zu klingeln. uf die on de i pri . elbe wird nunmehr am 10. Mai dargebracht 
neuen Schlag ins Geſicht, den ihm die amerika⸗ Or. Daberkow hob das Kammergericht dieſes Vermiſchte Nachrichten. Aktiva. — 0 Be 
niſchen Staatsmäuner ertbeilen, aufnehmen wird. Urtbeil auf und ſprach ihn frei, weil er das . Gapierſchuhe.) Aus der Holzſchuh⸗ 1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem — Die Meldung, daß Staatsſekretär Nieber⸗ 

En Klingeln ohne jede Fahrläſſigkeit unterlaſſen fabrikation ſcheint ſich nach dem „Wochenbl. f. deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder] ding ſeinen Abſchied nehmen wolle, wird, der 
. habe, insbeſondere zum Abſteigen oder fort⸗ Papierf.“ in Amerika eine Papierſchühfabrikation, ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu „D. Tageszig.“ zufolge, von kundiger Seite an⸗ 
Von der Marine. geſetzten Klingeln nicht verpflichtet geweſen fei. zunächſt lediglich für den Radfahrergebrauch, ent⸗ 1392 M. berechnet M. 872 239 000, Zunahme gezweifelt. 

Die Schiffe der Kreuzerdiviſion und der in .. Mit der Ende des Monats bevorſtehenden wickeln zu wollen. Die Schuhe aus Papiermaſſe 16 215 000. 1 — Der „Reichsanzeiger“ theilt mit, daß 
den oſtaſiatiſchen Gewäſſern ftationirte Kreuzer Eröffnung der Bahnverbindung zwiſchen Station | find ſehr leicht und nachgiebig und werden in! 2) Beftandan eichskaſſenſcheinen M. 23615000, [auf den Wunſch der türkiſchen Regierung die 
4. Klaſſe „Cormoran“, die während der letzten Crampas und dem Hafen in Saßnitz die nöthigen Formen gegoſſen. Zur Papiermaſſe unahme 861 600. deutſche Geſandtſchaft in Athen und die deut⸗ 
Monate ſämtlich in den japaniſchen Gewäſſern auf Rügen wird das letzte noch fehlende werden altes Papier und außer Farbe und Leim⸗ 3) Beltand an Noten aud. Bank. M. 14 535 000, ſchen Konſulate in Griechenland die Vertretung 
kreuzten, erhielten Befehl, nach den Küſten Glied in eine Verkehrslinte eingefügt, welcher ſtoff noch einige andere Nebenſubſtauzen genom⸗ unahme 2 996 000. der Jutereſſen der türkiſchen Unterthauen übers, 
Chinas zurückzukehren, um den in einigen Wochen auch der verftorbene Staatsſekretär des Reichs⸗ men, weiche den Stoff weich, faſt elaſtiſch und 4) Beſtand au Wechſeln M. 593 671 000, Ab nommen haben. 
in. Hongkong eintreffenden Reichspoſtdampfer doſtamts Dr. v. Stephan fein beſonderes waſſerdicht machen. nahme 48 648 000. 
„Oldenburu“ zu erwarten, der den Schiffen die Jutereſſe zugewandt hatte. Es wird damit die — Eine neue Entſchuldigung brachte dieſer 5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 109 000 000, Liſten geſtrichenen drei Kriegsfahrzeuge „Freya“, 
neuen Beſatzungstheile in einer Geſamtſtärke von Einrichtung einer raſchen direkten Verbindung Tage in Newyork ein Maun vor, der ſich wegen Abnahme 20 751 000. Luiſe“ und „Nautilus“ demnächſt öffentlich ver⸗ 
fait 900 Mann zugeführt. Von den Fünf in zwischen Berlin und Stockholm ermöglicht, welcher Betrunkenheit vor dem Friedensrichter zu verant⸗ 6) Beſtand an Effekten M. 5 801 000, Zunahme kauft 
den oftafiatiichen Gewäſſern ftationirten Kriegs⸗ auch der Poſtverkehr ſich unter Vermeidung des worten hatte. Seine Vertheidigung war: „er 729 000. \ 
Fahrzeugen iſt der Kreuzer 1. Klaſſe „Kaiſer“ und bisher nothwendigen Umweges über Dänemark habe nur die Lehren der Bibel befolgt.“ Ber] 7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 51 546 000, lungen zwiſchen Paris und Berlin über die) 
der Kreuzer 4. Klaſſe „Cormorau“ vor den mit Nutzen bedienen kann. Die Verbindung Richter lächelte unglänbig; dieſes Lächeln ver⸗ Abnahme 2 982 000. 

Dfterfeiertagen in Chefoo eingetrofien. Die würde aus drei Gliedern beſtehen: aus einer wandelte ſich aber ſchnell in Erſtaunen, als der Paſſiva. 
unter dem Vizeadmiral Thomſen ſtehende — bone Berlin bis zum Hafen Mann eine Bibel verlangte, ohne Zögern Sprüche] 8) Das Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ 
Mandverflotte Hat Befehl erhalten, Mitte dieſer Sate, von da Borbampficiffsverbindung nach 31, Vers 6 und 7 auſſchlug und mit lauter ändert 

Woche von Kiel aus zu einer erſten größeren Trelleboeg in Schweden mit einer Dauer der Stimme alſo las: „Gebet ſtarkes Getränke 9) Der Reſervefonds M. 30 000 000 unver⸗ 
Kreuztour in Diviſionsverbänden in dieſem Jahr Seefahrt von ungefähr 4 Stunden, von Trelleborg Denen, die umkommen ſollen, und den Wein den ändert. 
hach den Gewäſſern der Oſtſee in. Ste zu gehen. direkte Schnellzugsverbindung nach Stockholm. detrüblen Seelen, daß fie trinken und ihres 10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1 083 669 000, 

f Erſt gegen Ende dieſes Monats werden, die In Preußen beſteht bereits eine Schnellzags⸗ Elends vergeſſen und ihres Unglücks nicht mehr Abnahme 69 058 000. 1. 1 
beiden Panzerdiviſionen wieder im Kieler Hafen] verbindung nach Stralſund; es handelt ſich alſo gedenken.“ Ber Richter hörte zu und ſprach: 11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
einlaufen. Auf der Reife werden die Diviſo⸗ am deren Fortſetum nach der und über die „Sie können gehen.“ 422 120 000, Junahme 15 936 000. 
deen auf den Rheden von Swinemünde und Inſel Rügen bis Saßnitz; in Schweden wird — Bom Sultan werden mehr als 50 aus- 12) An ſonſtigen Paſſiven M. 14 618 000, Zus 
Neeufahrwaſſer Aufenthalt nehmen Mit dieſem für die Route Trelleborg⸗Stockholm zum größten ländiſche Zeitungen gehn. Mit welcher Auf: nahme 1 542 000. 

HVeeſchwader geht Prinz Heinrich als Chef der 2. Theil die große Bahnlinie Malmoe⸗Stockholm merkſamteit er die him von feinem Burean ge⸗ um TEE 

Dibifion an Bord des Kreuzers 1. Klaſſe „König nutzbar zu machen fein, und es handelt ſich machten Ueberſetzungen ſtudirt und wie groß ſein a 
Wilhelm“ in See. * daher dort nur um den direkten Anſchluß des Jutereſſe für Neuerungen iſt, mag horn a Börſen⸗Berichte. 

a “ 7 a 4 8 


zwei 

Verkehrs zwiſchen Trelleborg und Saßnitz. hellen, daß kürzlich der Firm ke A Soldaten des 175. Regiments um. Sieben find 

C c Vorausſichtlich wird mut der in ber Sein Ca . Aachen * einen Artie der Magdeburg, 20. April. Zu cer. Korn⸗ſertrunken, zwei gerettet. * 
i ie 


rechtigt ſei. In demſelben Vertrag wurde jedoch insbeſondere Grabow und Bredow, ausgenommen 
ſeſtgeſegl daß zur Regelung der Fiſcherei und ſind jedoch der „Vulkan“, die „Oderwerke“, die 
zur Erhaltung der Seehunde, deren Aus⸗ Stöwerſche Nähmaſchinenfabrik und die Tiſchlerei 


5 


chauungen und ig zu neuen For⸗ 
ſchiedsrichterliche Entſcheid von 1893 beſeitigt. Rechtsfrage hat Herr Amtsrichter Dr. ſchungen finden. Die 


revolutionären Bewegung von 1849, daß Ehr⸗ 
gefühl, aber auch Vorurtheile nicht nur in den 
höheren Ständen zu finden ſind. In der Schil⸗ 
derung der Kriegsereigniſſe und der Straßen⸗ 
kämpfe zeigt ſich die aus eigener Erfah⸗ 
tung erworbene Meiſterſchaft. Der Ver⸗ 


ſumme wurde vom Senat bekanntlich verweigert. daß er die Perſonen lediglich deswegen nicht 
Auch ſonſt ſind die Beziehungen zwiſchen den auf ſeine Annäherung durch ein Glockenſignal 
Staaten und Kanada in Folge der angekündigten aufmerkſam gemacht hatte, weil er ſie der 
Erhöhung der Einfuhrzölle ſehr unfreundliche. 
Natürlich wünſcht man in Waſhington der Alaska⸗ 
Fiſchereigeſellſchaft, deren Einkommen durch den 
Pariſer Schiedsſpruch eingeſchränkt wurde, Vor⸗ 


— Fürſt Ferdinand von Bulgarien iſt geſtern 
Abend im ſtrengſten Inkognito hier eingetroffen 
und im Hotel Briſtol abgeſtiegen. In feiner 


rue ö Er Hafenbahn Crampas⸗Saßnitz auch Er⸗ Leipziger Illuſtrirten Zeitung“ hin eine Be⸗ zucker exkl, von 92 Prozent —,— bis —.—, Königsberg i. Pr., 20. April. Stadtrat 
Stettiner Nachrichten. öffuung jene direkter Schnelzugs und Poſt⸗ ſtellung auf diverse Gasheizöfen und Gasbade⸗ Normuckr exkl. 88 Proz. Mendement —— 518 Graf, Kandidat ber kunnen Bolkapartei für 
Stettin, 21. April. Auf das von den Vor⸗ verbindung Berlin⸗Stockholm zugleich erfolgen. öfen für den Serail zuging. —.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement die bevorſtehende Reichstagserſatzwahl, iſt ge⸗ 


fichern der Kaufmaunnſchaft an den Herrn — Der Regierungs⸗ und Medizinal⸗Rath 
Staatsminiſter a. D. Dr. v. Delbrück anläßlich Dr. Deneke iſt dem königlichen Regierungs⸗ 
feines achtzigſt u Geburtstages gerichtete Glück⸗ Bräfidenten zu Stralſund überwieſen worden. 


— (Der ſtärkſte Schriftſteller.) Der dieſer —.—. Geſchäftslos. Brod⸗Raffinade I. 23,00 ſtorben. 
Tage geftorbene italieniſche Schriftſteller Paolo bis —.—. Brod⸗Raffinade II. 22,75 bis —.—. München, 20. April. Heute Mittag ſind 
Fambri war wohl unter allen Männern der Gem. Naffinade mit Faß 22,50 bis 23.25. die italieniſchen Studenten hier eingetroffen und 
Feder der kräftigſte. Obwohl er Vieles und Gem. Melis I. mit Faß 22,00 bis —,—. Ruhig. am Bahnhofe von dem Rektor der Univerſität, 
darunter ein vortreffliches Luſtſpiel geſchrieben, Rohzucker J. Produkt Trauſito f. a. B. Hamburg den Abgeordneten der Studentenſchaft und von 
ift doch in den Nekrologen, die ihm die italie⸗ per April 8,62%/, G., 8,65. B., per Mai 8,67½ einem Vertreter der hieſigen italieniſchen Ge⸗ 
niſchen Blätter widmen, weniger von feinen lite⸗ZG., 8,70 B., per Juni 8,72½, G., 8,75 B., ſandtſchaft auf das herzlichſte empfangen 
rariſchen Leiſtungen, als von ſeiner Körperkraft per Juli 8,80 bez. u. B., per Nuguſt 8,85 bez., worden. 
die Rede. Dieſe war in der That unglaublich. 8,87 / B. 0 vor 
In Florenz beſorgte er einſt in einer ſtürmiſchen Köln, 20. April. In Weizen, Roggen — 
Verſammlung die Räumung des Saales anzj und Hafer kein Handel. Rüböl loko 58,00, per —Wetteraus ſichten 
allein, indem er ſämtliche Teilnehmer, einen] Mai 56,80, — Wetter: Regueriſch. für Mittwoch, den 21. April. 
nach dem andern, hinauswarf. In Turin hielt Hamburg, 20. April, Vormittags 11 ubr. üchſt etwas wü vorsie end ie 
er ein paar Pferde, die mit einer Egulpage Zucker. (Vormittagsbericht.) Nüben⸗Rohzucker n elite va mäßigen weſtlichen Winden: 
durchgingen, mit ſolcher Gewalt auf, daß die] 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, — ber oufflar 0 * — Fühler ’ 
Thiere zu Boden ſtürzten. Allerdings verrenkte frei an Bord Hamburg per April 8,62½, per end und etwas kühler. 
er ſich dabei die rechte Hand. Als Student in[ Mai 8,67½ per Juni 8,70, per Auguſt 8,85, 
Padua hob er zum Scherz den Flügel des großen] per Oktober 8,80, per Dezember 8,90. Ruhig. 
Univerſitätsthores aus den Angeln und als Ab⸗ Hamburg, 20. April, Vormittags 11 Uhr. 
geordneter drückte er in Monke⸗Citorio, da im Kaffee. ( ormittagsbericht.) Gosd average 
9 Feuer ausbrach, mit der] Santes per Mai 43,25 G., per Juli , 
ulter eine Thür ein, die die Feuerwehr mit per September 44,75 G., per Dezember 45,75 G. 
ihren Aexten nicht einſchlagen konnte. Einen Bremen, 20. Abril. Baumwolle ſtill, 
Kutſcher, der ihm die Fahrt verweigerte, hob er, 38,75. Petroleum ſtill, 5,30 B. 
ohne ein Wort zu ſprechen, mit einer Hand auf Wien, 20. April. Getreidemarkt. 
den Bock, und ein wohlbewaffneter Strolch, der Weizen per Frühjahr 7,96 G., 7,98 B., per Mais 
ihn auf einer Fußwanderung in Sizilien anfiel, Juni 7,76 G., 7,78 B., per Herbſt 7,36 G., 
erhielt einen Fauſtſchlag, daß er bewußtlos zu 7,38 B. Roggen per Frühjahr 6,45 G., 6,48 
Boden ſtürzte und an Gehirnerſchütterung ſtarb. B., per Mai⸗Juni 6,38 G., 6,40 B. Mais per 
Noch vor drei Jahren, als Siebenund⸗ MaisZuni 3,84 G., 3,86 B. Hafer per Frühe 
ſechziger, prügelte er einen Laſtträger, der jahr 5,95 G., 6,00 B. 
au ._ 1 e ef dem . 7 20. 1 3 et 4 4 755 8 
mpo San Bartolomeo in Venedig fo gründ⸗ Min. ohe iſen. red number rran 5 23, unterhält 21 Burcaus 
lich durch, daß er heulend um Gnade flehte. Ein 44 Sb. — d. Matt. Sen e die ihr dera 
wahres Glück, daß dieſer literariſche Herkules Newyork, 20. April. Der Werth der The Bradastreet Company in den Verein. 
zwar ein tapferer Soldat, aber ein ſeelenguter in der vergangenen Woche eingeführten Waaren Staaten, Canada u. Australien 91 Büreaus. Tarife 
Menſch war, und ſeine furchtbaren Fäuſte nur betrug 12 275 861 Dollars gegen 12 774 523 poſtfrei. 


7 hat . uuterm ir ii — 
olgt geantwortet: „Deu Herren Vorſtehern der 2 
Kanfmaunſchaft ſage ich für die liebenswürdige Literatur. 
Aufmerkſamkeit, die Sie mir au meinem achts Wir haben wiederholt auf Dr. Haidlen, 
zigſten Geburtstag zu erweiſen die Güte hatten, Bürgerliches Geſetzbuch mit den Motiven 
meinen herzlichſten Dank. Für einen Mann, und den geſetzgeberiſchen Vorarbeiten, Stutt⸗ 
der den beſten Theil ſeines Lebens der Arbeit gart bei W. Kohlhammer, als das beſte, für 
für die Größe ſeines Vaterlandes gewidmet hat, Richter, Rechtsanwälte, Beamte und Geſchäfts⸗ 
giebt es an einem ſolchen Tage kein ſchöneres treibende empfehlenswertheſte Werk hingewieſen. 
Geſchenk, als das Bewußtſein, im Alter von Daſſelbe wird in ca. 20 Lieferungen, à 2 Mark, 
ſeinen Landsleuten nicht vergeſſen zu ſein. Dieſes das geſamte Material für das Bürgerliche Geſetz⸗ 
Geſchenk iſt mir in den letzten Tagen in einem buch nebſt Einführungsgeſetz bieten. Uns liegen 
nie von mir erhofften Maße, insbeſondere auch jetzt die 5. und 6. Lieferung vor, welche uns bis 
durch Ihr gütiges Schreiben vom 15. April zu § 777, d. h. bis Ende des erſten Drittels führen 
Theil geworden. Daukbar verehre ich Gottes und welche alſo ein ſicheres Urtheil über das 
Guade.“ ganze Werk geſtatten und können nur beſtätigen, 
— Bei dem am Freitag im Bellevue⸗ daß der Verfaſſer alles hält, was er verſpricht. 
Theater ſtattfiundenden Beuefiz für Frl. 1161 
chippaug gelangt, wie bereits mitgetheilt, Anton Kerner von Marilaun, Pflanzen⸗ 
Ohnets Schauspiel „Der Hüttenbeſitzer“ zur Auf⸗ leben. Bd. I, Geſtalt und Leben der Pflanze, 
führung, ein beſonderes Intereſſe gewinnt die 766 Seiten Lexikonformat mit 215 Abbildungen 
Vorſtellung dadurch, daß Herr Direktor Reſe⸗ im Text, 21 Farbendruck⸗ und 13 Holzſchnitt⸗ 
mann die Titelpartie übernommen hat und auch! Tafeln. Leipzig im Vibliographiſchen Inſtitut. 
die übrigen Rollen durch erſte Kräfte beſetzt find. | Gebunden 16 Mark. Das Buch bietet uns ein 
*Entſprungen iſt geſtern bei der Vor⸗ überaus reiches Bild über die verſchiedenen Vor⸗ 
führung im Amtsgerichtsgebäude der wegen gänge im Leben der Pflanze, unterſtützt durch 
ſchweren Diebſtahls inhaftirte Kaufmann und ausgezeichnete Abbildungen. Wir lernen den 
Kellner Max Kwaplszewski. Bau der Pflanze, ihrer Zellen und Häute kennen, 
* In einer geſtern Nachmittag bei Sucker wir ſehen die Poren, durch welche die Nahrungs⸗ 
abgehaltenen, ſehr zahlreich beſuchten Verſamm⸗ ftoffe der Zellen aufgenommen und die Ausſchei⸗ 
lung beſchloſſen die hieſigen Tiſchler, in den dungsſtoffe ausgeſchieden, die Häute der Zellen, 
Generalſtreik einzutreten. Letzterer erſtreckt wie das Protoplasma derſelben, die Poren der 
ſich, ſoweit wir aus den in der Verſammlung] Häute und die aufgelagerten Verdickungsſchichten. 
gefallenen Bemerkungen entnehmen konnten, anch] Beim Leben der Pflanze lernen wir die Arbeit 


Am 17. April. Elbe Hei Auſſtz ＋ 0,77 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,56 Dieter. | 
— Elbe bei Magdeburg + 2,08 Meter. | 
Unftent bei Straußfurt . 1,40 Meter — 


Die Auskunftei W. Sehimmelpfenz; in, 


Berlin, den 20. April 1897. Fremde Fonds. I Bergwerk⸗ und Hüttenge ſellſchaften. Eiſeubahn ⸗Stamm⸗Aktien. a Bank- Papiere. 
Deutſche Fonds, Pfand» und Rentenbriefe. Argent. Aul. 5% 68,0068 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 104,406 Berz. Bw. 5% 128,00 b c Hibernia 5½% 170,10 Eutin⸗Lüb. 4% 58,60b G Balt. Eiſb. 3% —— ara 85 . 8. _ Dividende von 1896. 
Diſch.⸗R.⸗Anl. 4% 104,106 | Weftf.. Pfbr. 4%101,808 | Buk. St.⸗A. 5%100,0066 Rum. St⸗A⸗ Boch. Bw. A. — 82 Hörd. Baw. 0% —,— . 4% 93,806 Dux⸗Bdbch. 4% ——, . 5 wi 31 Disc.⸗Com. 8% 191,75 
do. 3½% 103,00 do. 3½% 100,70 [ Buen.⸗Aires Obl⸗amort. 5% 99,0b. do. Gußſt. 454 149,100 do. com. 0% 12,406 1 „Büch. 4% 160,250 Gal. C. Low. 5% 110,00 Berl ff 15 ı% 63,506 Dresd. B. 5 er i 
do. 3% 97,806 | Witp.xttich. 3½ k 100,25b „Gold Anl. 5% 41,756 R. co. A. 80 45 102,759 Vonifac. 0% 120,000 do. St.⸗Pr. 0% 44,506 Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 1289.50 erh 4% 128,758 Nationalb. 6½ % 137,255 
Vr. Conf. Au, 4%104,0066 Kur⸗ u. Nm. 46 104.80 Jtal, Rente 4% 88, 7obs do. 87 4% —— Tonnerzm. 6 14,6006 Hugo 7% —— wigsbafen 46 118,60b It. Mittmb. 4% 93,50 — Sgeſ. 4% 152,00b Pomm. HH. 60 10125 
do. 3½ g 104.250 Lauenb. Rb. 4% 104,800 Merit Anl. 6% 96,506 | do Goldr. 5% —.— Tortm. St⸗ Laurahütte 4% 152,50 b Marienburg⸗ ret⸗Kiew 5% 72.106 Disc. cond. ‚75b@ 
do 3% 98,109 Pomm. do. 4% 104.8000 do. 208. St. 6% 99,006 do. (2. Or) 5% —— | Pr. I. A. 0% 46,406 Loniſe Tieſb. 0% 91,00 0 | Mlawlka 4% 83,006 Mosk. Breit. Zi Be Bank 6½¼ % 115,100 Pr. Genie BA 
P. St. Schld. 3 / % 100,106 do. 3½ % 101. 10 | Newport Gild 62 108,256 do. Pr. A. 64 5ů% —.— Gelſenkch. 6% 157 0b Mk.⸗Witf. 6% —.— Melb. F. Fr. 4% —— Odſt. Fr. St. 1 Darmiſt.⸗B. 5½ % —— Bod. I? mn 
Berl. St.⸗O.3½ % 101.50b Poſenſche do. 4% 104,806 Oeſt. Pp.⸗R.4½ %101,0068 do. 66 5% . Hark. Baw. 0% 44,5058) Oberſchlef.— 1% 91,5000 Noſchl.⸗Märk. do. 1 92 Deutſch. B. 90 186,40b Reichsbank 6,5 9% 161,300 
// | ara Weteriiii Obfinstichen: ee | hat, (86) 4% 2275 re 
Dem Pr. A,37/%101,008 | NH. u. Weſtf en weni 2 BER, Die, Süob. 4% 99256 — a TG Gold- und Papiergeld, 
Stett Stadt: Nentenbr. 456 104,800 | 20. 20 8 47, %175, andbr. 5% 86, 0b | Berg Märt, Jelez-Wor. 4% —,— albahn 4% —.— 2. 2 „972 | Engl. Banknot. 20,365. 
Anl. 94 3% — — Säͤchſ do. 4% 105,00 0h do. 60er Looſe 4% 148,255 Serb. Rente 5% —.— 8. A. B. 31.4100 400 Iwaugorod⸗ targ.⸗-Poſ.4½% —— do. Wien 4% 265,000 Dukaten ver St 2B Eng 


Win. Be. 3/2 10000 Schl f do. 4 104,700 do. Ger Loof: — 325,500 | do a. 57% Cöln⸗ Dombroma 4½% Abb. 4. —— ar 1 in e 
. . 2 D N €}. do. 1 „ \ 4 re . . TEL E 2 5 5 } ’ Sti i A 
Berl. Pfdor 5%121,008 Schl.⸗Holſt 4%104,80@ Rum St. 4 5%102,506 Ung. Gt. 4% 103,70 4. Em. 4% —— Koslow⸗Wo⸗ 20 Fres.⸗Stücke 44885 Nah e Not. 216,455 


io. W Bad. Cib..4.4%101,906 A.⸗Obl.⸗1 5% —.— do. Pap.⸗R. 5% —.— do. 7. Em. 4% —— W gar: 4% 101,306 Gold⸗Dollars = 
be. 31901027008 deen ee 50 e fen „ W Neichsbant 3, Lombard Cours 
Kur- u. Nm. 3½% 100.800 Aul. 1886 3% 96,006 | Dich. Grund⸗ r. B Cr. Ser. urg⸗ 8 Kurks⸗ Kiew ; Bredow. Zuckerfabr. 4% 55,256 | Harb. Wien Gum. 20%420,506 3½ bez 4, 18 u. 
1 E dab W 4 ag. 3% —— Fr Cd n den , er. 4102 206 2 Magde, Gase 4130.00  srivatbizennt 2½ 20. April. 
7 2 f . 1 r. L . it. B. un a — 0 2 0. 80, deb. . B Di ei oo ı Amemnzae 
11 a E ; 05 en, 67 10,00] E Görliter (con) 10%240,0066 date dam f. % 1885058 
Vfandb. 3% 93,400 Pr. Pr. A. —— | Deich. Grundſch. do. (z. 1100 4½% —— Lit. D 3% . Oxel⸗Griaſy . do. St⸗Pr. 62 150.000 ] do. (Lüders) 8% 2,2500 —.— M. 2½% 168,00 
5 Oſtyr Pfbr 317 96 100,100 Bair Brände 8 Real⸗Obl. 4% 100, 80b G do (rz. 100) 4% 102,40b do. Lit. D 1% Ba (Oblig) 49% 100,900 8 ng 15% 228,006 S] Halleſche 23%515,00b ur äge8 T. 2½% 80,955 
\ = "gi E 100.106 \ leihe 4% 156 Diſch. Hyp.⸗B.⸗ 5 do. 32% 99,25 b St 9 4 — Rjdiſ.⸗Kosl 4% 102.00 B Staßfurter 11% 180,10b S Hartmann 7% 189, 5b o. 2 M. 2½ % 
| Bonn. * mn did. , 5. 6 5% —— |50.60m+0.31,% 90,0000 Sau „4 —— Aſascht Mor⸗ S Union 8%119,206@ | Ef Bomm. (con) 2% 7 040 Landon 8 8 2 „ 20,878 ; 
2 do 3% 93606 Fm 31,%139,759 de. Sup. 101.0000 r HB. Gal G. Sd. 4 100% 00 Saugt gar. 4% —,— | Brauerei Gloſun 84. —.— 12½ 730 Kdo. 3M 2 „ 20,806 
5 Poſenſche do. 4% 102.50 M in. 7-6 ; „Poul. Hype div. Ser. Gtihb. 4 S. 4% . Er i Möller u. Holberg 0% —— 2 St. Vulc L. B. 8 Paris 8 T 2 % 81.10 
* do. 3½ 100,256 Locſe — 22006 e do, cmm.5% ——— | Teresnet 5% —— |B.CHertsPr-Fabıit a © uche en 0%103,6066 Wien 8 2 4 4 1855 
} Berficherungs-Gejelljchaiten. oa ae" AO Sa Me ih mn | ol 4% —,— igen Saen -1834909/0068 Aeg In — — 4 %| —— 
Aachen⸗Münch. Elberf. F. 20 —.— | Bon, 5 u. 6 Certificate 4% 100,006 Gr. R. Eiſb. 3% —— Wladikawk. 4% 102/408 Stett. Walzm.⸗Act. 30% —,— Siemens Glas 1 ee Schweiz⸗Pl.8 T. 3 % —— 
. 130 —.— Germania 45 —.— (rz. 1000  4%101,5068 do. 4% —— Iclez⸗Orel 5% —.— Zarst. Selo 5 100,750 St. Bergſchloß⸗ Br. 14% —,— Stett: Bred. Cement 7129,00 Ital. Pl. 10 T. en ‚350 
Berl. Feuer. 10 —,— Mad Feuer. 240 5220,00 Pr. B.-B. unendb. St. Nat.⸗Hyb.⸗ ; ; St Sampfm⸗ A.-G. 137% —— | Etrali, Spieltartenf. 67,%130,256 | Betersburgs T. 4% | 215,756 
mM. 15 —— | do. Ride 45 —— |. 110) 5%114,756 | Erb 3 Eiſenbahn⸗Stamm- Prioritäten. Papierbr. Hobentrug 4% —,— Er. Pferdeb⸗Gel. 12½ 7888. 005 do. 8 M. 4½%% 28,505 
Verl. Leb. 10 —.— Preuß. Leb. 42 852,006 do. Ser. 3, 5, 6 10 f 0 4 D Albamm-Colbergg . 4½ % 120,0 Danziger Selmühle — 88,500 S 8 N f 181 
elo 00 —.— Preuß. Nat. 51 1100 O0] (Gz. 100) 5% 105,00 da. (vr 11 47103. 70 ‚önsunennesennen 5129,60 Deſſauer Gas „ 10 208,000 5 Stett. bahn 39 129,750 
Concordia 51 —.— do. Ser. 8, 9, 4% 101,000 do. 4100 BES! Püyreukiice- Südbaln . 511,256 A Dynamite Trum 105180, 400 I N. Stett. D⸗Comp. 0% 87,508 
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urückgezogenheit nicht meyr fo vertraut mit den! „Wer find Sie, und wie rommt's, daß Sie jo Polizetratys das R 


Im Bann der Pflicht. deen der gebildeten Welt.“ 


Original⸗Roman von E. von Linden. 


22) Machdrud verdeten. 

„Das begreif ich,“ ſagte der Gerichtsſchreiber, 
„willen Sie was? Mir ſagte ein Polizei⸗Wacht⸗ 
meiſter, daß eine Belohnung auf ſeine Ergreifung 
ausgeſetzt ſei, allerdings erſt privatim für die 
Polizei, aber es könnte Jeder darauf rechnen. 
Er ſprach von dreihundert Mark. Ich würde 
noch fünfzig hinzufügen, wenn Sie mir den 
Burſchen in s Netz jagen könnten.“ 

„Das märe ja die ganze Summe, welche er 
Ihnen ſchuldet,“ rief Körner, ihn ſcharf an⸗ 
blickend. 

„Allerdiugs, ich würde dieſe Summe mit Ver⸗ 
gnügen daran ſetzen, um den ſchlechten en, 
auf welchen ich einen alten, unverſöhnlichen Haß 
habe, wieder in Feſſeln zu legen. Glauben Sie, 
ch hätte umſonſt mein Geld ausgegeben, um 
den Schuldſchein eines Sträflings zu erwerben? 
Das iſt eine alte Scharte, welche ich auszu⸗ 
wetzen habe.“ 

Körner hatte aufmerkſam zugehört und nach⸗ 
denklich mit ſeinem Tiſchmeſſer geſpielt. Jetzt 
nickte er beifällig und meinte dann etwas zögernd 
ob das Geld auch wirklich von der Polizei aus⸗ 
bezahlt würde? 

„Mein Wort darauf, der Polizei⸗Wachtmeiſter 
hat's mir im Vertrauen mitgetheilt,“ verſetzte 
der Alte mit einem gewiſſen Nachdruck. 
ſagte mir, daß ich doch ein ſpezielles Intereſſe 
an der Wiederergreifung des Sträflings babe — 
weiß es nämlich von wegen dem Schuldſcheiu 
— — und deshalb ein wenig mitſpüren ſolle. 
Die Belohnung würde unbedingt ausbezahlt.“ 

„Na, man kann ja nicht wiſſen,“ ſagte Körner, 
wüßte auch nicht, weshalb ich den Burſchen 
ſchonen ſollte, wenn er mir wirklich in die Arme 
liefe. Wann meinen Sie wohl, Herr Haltfeſt, 
könnte ich meinem Schwager eine Anſtands⸗Viſite 
machen? Ich bin in Folge meiner langjähri 


“ 


Steltiu, den 15. April 1897. 


„Bekanntmachung. 
Anbringen von 850 Stück Stra mmer⸗ 
Schildern ſoll im Wege der öffentlichen ee 
vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Montag, 
den 26. April 1897, Vormittags 12 Uhr, im 
Stadt bauburcan im Rathhauſe Zimmer 38 angeiegten 
Termine verſchloſſen und mit entiprechender Aufſchrift 
verjehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 75 „ von dort zu beziehen. 

Deputation. 


er Magiſtrat, 
Stettin, den 12. April 1897. 


Bekanntmachung. 


Für den Hafenneubau ſollen die Fundirungsarbeiten 
der Reparaturwerkſtätte und des Kantinengebäudes im 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Mittwoch, den 28. it 1897, Vorm. 11 Uhr 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine ver⸗ 
ſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen ab⸗ 
zugeben, woſelbſt auch die Eröffnung de in Gegen: 
wart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen, 
auch können die beſonderen Bedingungen nebſt Leiſtungs⸗ 
verzeichniß gegen poſtfreie Einſendung von 1 % 50 A 
(wenn Briefmarken nur a 10 ) von dort bezogen 


wer Su 1 Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Stettin, den 12. it 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Kanaliſalion der Parnitz⸗ und Kirchenſtraße ſoll 
im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf 
Sonnabend, den 1. Mai 1897, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Auſſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 

genwa kt der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1.46 50% (wenn 
Briefmarken nur a» 10 ) von dort zu beziehen. 

Zeichnungen werden nicht abgegeben. 

Die Zuſchlagsfriſt 1 Wochen. 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Kirchliches. 


Beringerſtr. 77, part. r.: 


Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 8 
miſſionar Blank. eden 


Kaufmann. 
Fortbildungs-Schule. 


Der Unterricht unſerer Fachſchule beginnt für dieſes 
Quartal 

am Sonntag, d. 25. April, Nachm. 5 Uhr, 
und finden Neuaufnahmen von Zöglingen aller kauf⸗ 
mänm Branchen, gleichviel ob deren Chefs Mitglieder 
ſind oder nicht, bel Beginn des Unterrichts durch Herrn 
Rektor Sans in der , Kloſterhof, auch 
vorher De ee Wergien, Gr. Woll⸗ 
weberſtr. 44, ſtatt. . 

Die Schule gliedert ſich in 3 Klafſen und wird Unter⸗ 


richt ertheilt in Deutſch, Rechnen, ſchreiben, Han⸗ 
belanifiendaften, Geographie und Buchführung. 5 
Das Schulgeld beträgt % 4,00 pro Quartal und 


findet der Unterricht alle 14 Tage an einem Sonntage 
von 5-8 Uhr — alle Donnerſtage von 3—5 Uhr 
Nachmittags ſtatt. 

Der Vorſtand 


des Vereins Stettiner Kaufleute. 


Klavier-Unterricht Kindern und Erwachſ. (g. mäß. 
Preis) erth. Alwine Wolf, Frauenſtr. 12, 2 Tr. 


* u. 8, Ecke der Gr. Schanze, 

ri 3 beide erſten Etagen zuſammen⸗ 

end oder getrennt zu vermiethen, = 

an äftsräumen geeignet. Näheres Gr. 
Schanze 18, 1 Tr. 


7 Stuben. 


Wreitefivafe 14, 3 Tr., zum 1. Oktober 
dB. Is. Wohnung von 7 Wohnzimmern, 
Schrank⸗, Bader u. Mädchenſtube mit allem 
Komfort und Zubehör 1. vermiethen. 


K er. Allceſtr. ft 
Eitfabeihftr. 59, mebit reicht, Aubchör zu verm.] und Stallung. Wil 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl., Centralheiz. Lindenſtr. 8, I, über Entreſ, . eleg. 
Vetrihofſtr. ö, b. m. r. Zub., Glasveranda, Näume m. Bade- u. Mädchenſtb ze. bill. Jof. v. Vorderhaus 
Garten, eventl. Stallung zum 1. Oktober er. 
6 Stuben. 3 ſtändig 
an e 
Hohenzollernſtr. 71, Ecke, m. Balkon z. 1. Juli. 
Dellevneſtr. 61 (am Berl. Thor) Find her- . Hohenzollernſtr. 74, Wobn. u. 4 Jim. 4 I. Ju. 1 Näheres b. Frau 


Friedrich-Wilhelms-Sehule. 


Dienſtag, den 27. 


Wrangelſir. 4, m. Garten z. 1. Juli od. früher. 


„Nun, darauf wird's wohl ſo genau nicht an⸗ 
kommen,“ meinte der Alte, „der Polizeirath iſt 
ja auch ſo eine Art Einſiedler geworden, wenn 
auch ein freiwilliger. Warten Sie meinetwegen 
noch ein Stündchen und dann können Sie, wenn's 
nicht paſſen ſollte, ja wieder hingehen.“ 

2 er mich wicht von vornherein abs 
weiſt —“ 

„Das glaube ich nicht, doch gleichviel, probiren 
Sie's immerhin, vielleicht treffen Sie ihn in der 
Gebelaune.“ 

Körner ſchnitt eine höhniſche Grimaſſe und ers 

ich, um noch ein wenig im Garten zu pro⸗ 
meniren, während der Penſionirte ſich ein 
Schläfchen gönnen wollte. 


6. Kapitel. 


Der alte Diener des Polizeiraths war von 
ſeinem Herrn ausgeſchickt worden, als Leo Körner 
Gaſthof „Zum rheiniſchen Hof“ betrat, um 
ſeinen Schwager zu beſuchen, jedenfalls ein glück⸗ 
licher Zufall für den entlaſſenen Sträfling, weil 
er ſonſt ohne Gnade zurückgewieſen worden 
wäre. So erfuhr er durch den Portier, daß der 
Rath Eberhardt ſich in ſeinem Zimmer befinde; 
da er einen ſehr anſtändigen Eindruck machte 
und ſich der Wahrheit gemäß für einen Ver⸗ 
wandten des Herrn Raths ausgeben konnte, ſo 
ließ man ihn unbeanſtandet hinaufgehen. 


Eberhardt hatte das Klopfen überhört. Er 


Er] ſaß vor einem Schreibtiſch, mit dem Rücken gegen 


die Thür gewandt, in der Betrachtung eines 
Gegenſtandes verſunken. Es war das Bild 
ſeiner Frau, welches er in einem Medaillon be⸗ 
ſtändig bei ſich trug. Seine Gedanken weilten 
in der Vergangenheit, laute Seufzer entrangen 
ſich ſeiner Bruſt. 

Ein Huſten ſchreckte ihn empor, ſich haſtig 
umwendend, erblickte er Körner, der ihm demüthig 
freundlich die Hand entgegenſtreckte. 

Der Polizeirath verbarg das Medaillon und 
erhob ſich. 


Aufnahme neuer Schüler bin ich Montag, den 


126. April, bereit, in die Vorſchule um 9, in das Real⸗ 


gynmaſium um 10 Uhr. Nen Aufzunehmende haben 
Geburts- oder Taafſchein, Impfſchein oder Wiederimpf⸗ 
ſchein mitzubringen; haben ſie vorher ſchon eine Schule 
beſucht, auch das Abgangszeugniß von dieſer. Aus⸗ 
wärtigen kann ich Penſionen nachweiſen. 

Wegen des ſpäten Beginns des Sommerſemeſters bin 
ich auch bereit, Vorſchüler ſchon jetzt an allen Wochen⸗ 
tagen von 10—11 oder von 3—4 aufzunehmen. 


r Fritsch 
Stadtgymnaſium. 


Das neue Schuljahr beginnt Dienſtag, den 27. April. 
Die Prüfung und Aufnahme erfolgt Montag, den 
26. April, Vormittags von 10 Uhr ab, die der Vor⸗ 
ſchüler von 11 Uhr ab, beides im Konferenzzimmer der 


Anſtalt, Grüne Schanze 8. Vorzulegen iſt der Geburts-, 


2E. 


I bez. Taufſchein, der Impfungs⸗ bez. Wiederimpfungs⸗ 


ſchein und das Abgangszeugniß der vorher beſuchten 
Schule. In die Unterprima, Oberſekunda und in den 
Michaelis⸗Coetus der Unterſekunda werden keine Schüler 
eig era j 
tettin, den 14. April 1897. 
Prof. Dr. A. Jo 
i. V.: Direktor. 


Kaiserin Augusta- 
Victoria-Schule. 


Der Unterricht beginnt 0. 27. il. 
Während der Ferien werde ich tägl on 1435 Uhr 


zur Entgegennahme von Anmeldungen im Schulhauſe 


Aufnahmeprüfung Montag, den 26. April, um 9 Uhr. 
Die bereits angemeldeten Schülerinnen der Grundklaſſe 
bitte ich mir Dienſtag, den 27. April, um 10 Uhr zu⸗ 


zuführen. Dr. O. Haupt. 
Lehrerinnen - Seminar. 


Der Unterricht beginnt Dienftag, den 27. April. 

Aufnahmeprüfung Montag, den 26. April, um 9 Uhr. 

Der neue Kurſus beginnt mit dem Oſtertermin 
Junge Mädchen, welche nicht das Lehrerinnenexamen zu 
machen beabſichtigen, können als Hoſpitantinnen ein⸗ 


treten, 
Dr. O. Haupt. 


Höhere 
Mädchenſchule und Lehrerinnen⸗ 
Seminar Friedenshof, 


Stettin⸗Weſtend. 
Das Sommerhalbjah: beginnt am Dienſtag, den 


27. April. Anmeldungen werden täglich entgegen ge 
nommen. 


Aufnahme in die unterſte Klaſſe kaun nur zu Oftern 
erfolgen. Johanna Hohagen. 


— rs [7 2 * 
Höhere Mädchenſchule, 
Eliſabethſtr. 8. 

Der Unterricht des Sommerhalbjahrs beginnt am 

27. April. Zur Aufnahme nener 

Schülerinnen bin ich täglich zwiſchen 11 und 1 Uhr bereit. 
Katharina Wegener. 


j — 64. Auflage — 
Die Selbsthilfe, 
übten | 


! Ratgeber für alle jene, die an den 
N en Berirrungen leiden. Es leſe es 
1 En ee n n d 
sur Geſundheit und Kraft. 
(in Briefm. 
- Semdapat. Wien, Gizelgstr. 


23 


ſchaſtliche Wohn. v. 6 im., Balkon u. reichl | Turnerſtr. 33, J, 4 H. m. reichl. Zub b. z. 1. 7.1 
Zubehör ſof. od. ſpät. 3. verm. Zu erfr. p. r. 
2 1 5 Eher 9, Parterrewohn. v. 6 Stuben 
. 1. 10. zu verm. 
„ 6a, III, Pr. 1800. %, z. 1. Juli 
ur, 
Wohnung v. 


3 
Ferd. Tettenborn. 
Beſichtigung von 11—1 Uhr. 

6 Zimmern fofort zu verm. 
Töliterfir, 2. H. Ladwig. 


reichl. Zubehör. 
Alexanderſtr. 


su 4 2 Werres 5 uhrſtr. 9, Lt Borbın m. —1 3. 1. 
Bogislavfir. 4 , Burgftra 
uben. 2 Stuben u. de z 1 f ker 


83, 5 Zimmer, Balkon, gr. Garten] Gr. Domftr. 19, 1 Tr., u. Küche 1 1. Mai 


helniſtr. 20, 


34-7 Zim, Balk., Kab., Badest. 
m. K Ies., Mädehgel., Waſſerl. u. 


2 Stuben u. Zubehör an ruhige, 
Miether zu vermieten. 


unangemeldet hier eintreten?“ fragte er mit 
ſcharfer Stimme, ohne die dargereichte Hand zu 
beachten. Er hatte ihn ſehr wohl erkannt. 
Wer ich bin?“ erwiderte Körner noch immer 
ich hoffte, keiner Vorſtellung zu be⸗ 
Sie ſich früher eines ganz beſonderen 
Scharfblicks erfreuten.“ 
„Ach ſo, Sie haben den Scharfblick des 
Kriminaliſten einſt kennen gelernt,“ ſagte Eber⸗ 
hardt mit ſchneidendem Hohn. „Nun gut, Sie 
mögen alſo einer von den vielen Verbrechern 
ſein, welche dieſen Scharfblick zu fürchten hatten, 


geſ 
was kümmert mich das jetzt noch. Frech genug 


15 Sie noch immer, wie ihr Eindringen hier 
zeugt.“ 

Der entlaſſene Sträfling preßte die Lippen 
zornig zuſammen, bezwang ſich indeß und ver⸗ 
ſetzte mit heuchleriſcher Miene: „Ich kann es 
kaum für möglich halten, daß der Gatte meiner 
verſtorbenen Schweſter, deren Tod ich erſt jetzt 
erfahren, mich nicht wieder erkannt haben ſollte. 
Aeg habe ich 25 Jahre Furchtbares erdulden 
müſſen.“ 

„Sie ſind's wirklich?“ donnerte Eberhardt 
jetzt in ausbrechender Wuth. „Wagen es ſogar, 
mich aufzuſuchen, mich, deſſen Glück Sie bübiſch 
vernichtet, deſſen Familie Sie gemordet haben? 
Eleuder, gemeiner Dieb as — . . 

Halt, halt,“ unterbr n Körner ingrimmig, 
„ich habe dafür gebüßt und bin mit dem Geſetze 
quitt. Hüten Ste ſich, mich zu beſchimpfen. Ich 
ſah Sie auf der e, bin nur hierher ge⸗ 
kommen, um meine arme Schweſter noch einmal 
wiederzuſehen, und erfuhr zu meinem Entſetzen, 
welches Ende die Unglückliche genommen. Ich 
kaun mir freilich denken, daß es meinem ſtolzen 
Schwager nicht ſehr angenehm iſt, den einzigen 
Bruder feiner allerdings gemordeten, aber durch 
ihn ſelber hingeopferten Frau plötzlich vor ſich 
hintreten zu ſehen, um Rechenſchaft von ihm zu 
fordern.“ 

Körner hatte mit recht ſchlauer Berechnung den 
Spieß umgedreht und ſich ſetzt als Richter aufge⸗ 
ſpielt, da er ſofort aus den erſten Worten des 


r r 5 et ar 
Se re 7 r 


gehört hatte. Gut denn, fo überlegte er raſch 
will er nichts in Güte herausrücken, ſo ſei's mit 
Gewalt. 

Eberhardt ſchien in der That durch dieſe Frech⸗ 
heit überraſcht zu ſein, ſich dann aber auf die 
eigene Würde wieder zu beſinnen, welche ihn die 
ſoeben bewieſene haltloſe Wuth augenblicklich be⸗ 
reuen ließ. Sein finſteres Geſicht wurde kalt 
und ruhig, ja, nahm zu Körners ſtillem Unbe⸗ 
hagen wieder den früheren kriminaliſtiſchen Aus⸗ 
druck an; er hätte ihn lieber in ſteigender Wuth 


ehen. 

„Verlaſſen Sie mich auf der Stelle,“ ſprach 
der Polizeirath, gebieteriſch auf die Thür 
deutend. „Ich werde Sie niemals als meinen 
Verwandten anerkennen, hören Sie? Niemals!“ 

„Bah, dieſer Proteſt iſt ein Schlag in's 
Waſſer,“ hohnlachte Körner, „Sie werden mich 
niemals als den Bruder Ihrer verſtorbenen Frau 
verleugnen können, mein Herr Schwager! Hören 
Sie wohl? Niemals!“ 

Durch dieſe höhniſche Parodirung ſeiner Worte 
hoffte er den Polizeiratb wieder zur Wuth zu 
reizen, was ihm aber nicht gelang. 

„Mir gleich, ich ſprach nur von meiner per⸗ 
ſönlichen Anerkennung der Verwandtſchaft mit 
Ihnen. Und nun hinaus!“ 

„Iſt das Ihr letztes Wort, Herr Schwager?“ 

„Hinaus!“ gebot Eberhardt ruhig. 

„Gut, ich gehe, werde aber jetzt überall er⸗ 
zählen, wer mich vor 25 Jahren vor den Augen 
ſeiner Frau wegſchleppen und verhaften ließ, und 
wer dieſe Unglückliche mit ihrem Kinde in's 
Waſſer getrieben hat.“ 

Eberhardt wurde leichenblaß, bewahrte aber 
auch jetzt noch ſeine Ruhe. : 

„Thun Sie, was Sie nicht laſſen können,“ 
verſetzte er kalt, „die Ahndung ſolcher Dinge iſt 
die Sache der Polizei, und nun zum letzten Mal 
* za die höhniſch die Schulte d 

örner zu öhni e ultern un 
wandte ſich der Ton zu, ſchien ſich aber wieder 
zu befinnen. 

Laſſen Sie einmal den alten Streit ruhen, 


Bekanntmachung. 
Die Erneuerung der Loose zur II. Klasse der 


II. Weseler Geld-Lotiterie 
Ziehung am 6. u. 7. Mai er. 


hat gegen Zahlung von MK. 4, 40 für ½¼ Loos, Mk. 2,20 für ½ Loos 


bis zum 22. April er., Abends 6 Uhr, 


bei den auf den Loosen vermerkten Collecteuren zu erfolgen. 


gültig, Ganze à 15,40, Halbe à 7,70 M. sind bei den Collecteuren zu haben, 


Marienburger Pferde-Loose 


a 1 Mark, 11 — 10 Mark (Porto u. Liste 20 Pf.) 
Ziehung am 15. Mai 1897 


versende ich auch gegen Briefmarken und unter Nachnahme, 


Carl Heintze, 


Berlin W., 


Unter den Linden 3. 


erultat feines Beſuches heraus⸗ Herr Rath!“ 


Vollloose zur II. und III. XI. 


te er mit einem bittenden An⸗ 
klang in der Stimme, „und bedenken Sie nur 
das Eine, daß meine Schweſter Ihre Frau war 
und aus Gram über Ihre Härte gegen mich in 
den Tod ging. — Ich habe meinen Leichtſinn —“ 

„Leichtſinn nennen Sie das?“ unterbrach Eber⸗ 
hardt ihn, verächtlich auflachend. 

„Gleichviel, ich habe hart dafür gebüßt,“ fuhr 
Körner fort, „meine ſchlimmſte Strafe jedoch er 
hier bei der Nachricht ihres ſchrecklichen i 
ſals erhalten. Ich beſaß auf der Welt keine 
Seele, welche mich liebte, als dieſe Schweſter —“ 

„Deren ganzes Familienglück Sie zerſtörten 
um eines leichtfertigen Weibes willen,“ brauſte 
der Rath auf, „Sie wurden Verbrecher Pose 
einer Operettenſängerin, und zogen dann bie 
Schweſter in Ihr Verderben. Was ſoll dieſe 
heuchleriſche Komödie noch?“ 

„Ich möchte nach Amerika,“ erwiderte Körner 
hartnäckig auf ſein Ziel losſteuernd, „mir fehlen 
aber die Mittel dazu. Wenn Emmy hier ſtände, 
ſo würde ſie unbedingt für mich ſprechen, da ſie 
das aber leider nicht mehr vermag, fo. bitie ich; 
Sie im Sinne meiner Schweſter gegen mich zu 
handeln, indem Sie mir von Ihrem Reichthum 
ein Sümmchen zufließen laſſen und damit einen 
Sühneakt vollführen, welcher ebenſo edel als auch 
gerecht wäre.“ “ 

Ueber Eberhardts Geſicht zog ein ingrimmiges 
Lächeln. Er nickte einige Male zuſtimmend vor 
ſich hin und wandte ſich dem Schreibtiſch zu, den 


er aufſchloß, um etwas herauszunehmen. 12 


„Hier“, ſagte er, dem bereits im Siegesgefühl 
triumphirenden Körner eine Banknote rei : 


kaufen Sie ſich einen Strick dafür und laſſen 


Si icht wieder bei mir ſehen.“ 
re 2 es konnte * hohe Banks 


note fein — nahm Körner dieſelbe entgegen und 4 


verließ dann eiligſt das Zimmer un 
auch den Gaſthof. 


Fortſetzung folgt.) 


alaged 


) finden gute Penſion, PBriege und ER “ 8 
Knaben Beaufſichti d larbei Saison: 4 
. = Sa) __Mai-Ootober. [JA eichennäalt 

Frau Hauptmann 28 Stettin, > Soolebad-, Molken- und grönster deutscher klimatischer Kurort in den bayerischen Alpen. Boole-, 


Empfohlen durch Herrn Gymnaſial⸗Direttor Lemke 
und Herrn Gymnaſial⸗Direktor Lehmann. 


Künstl. Zähne, I. Klasse v. 2K. an. 


Unter Garantie. Zahnausziehen ſchmerzlos. 
Th. Eggers, Stettin, Mittwochſtr. 10. 


Verein früherer Schüler der 


Friedrich-Wilhelms-Schule 


zu Stettin. 

Hierdurch laden wir unſere Mitglieder zum Mittwoch, 
den 21. April er., Abends 8½ Uhr, nach dem Reſtaurant 
Bruckner, Auguſtaſtraße 56 

1. zu einer außerordentlichen Generalver⸗ 
ammlung (Tagesordnung: Berathung der 
neuen vom Vorſtand entworfenen Statuten). 

2. zu der darauf folgenden ordentlichen General⸗ 
verſammlung (Tagesordnung: Jahresbericht, 
Vorſtandswahl und Verſchiedenes) 

ergebenſt ein und erſuchen um rege Betheiligung. 
Der Vorſtand. 


A Stettiner Mi 


Grundbesitzer-Verein. 


Hierdurch laden wir die verehrten Mitglieder zu einer 
Verſammlung 


auf den 23. ds., Abends 8 Uhr, im Saale 

der 1 Pölitzerſtraße, ergebenft ein. 5 
Tages Ordnung: 

„ Beſprechung über das zu peranſtaltende Sommerfeſt. 

Wahl der Delegirten für den Verbandstag in 


Leipzig. 
Vortrag des Herrn Prof. Dr. Koliseh über 
die zu errichtende Gewerbeſchule. 
Beſchwerde über eine Verfügung der ſtädtiſchen 
Polizei betr. das Räumen von Kellerwohnungen. 
. Feſtſetzung der Vereinsferien. 
. Geſchäftliche Mittheilungen. 
Der Vorſtand. 


SS >» o Be 


Stuben. 


Kein Hinterh. Grabow, 
6 7— Ta, (Wiekenberg). 


4 Tr., Wohnung von 


Nüske, 1 Tr. Stube an 


K Küche an nur einzelne ruhige 
Leute (weil nen — A — 1. Juni 
zu vermiethen. 

Gr. Ritterſtr. 5, 12 oder 14 , 4. verm. 


1 Stube. 
Beringerſtr. 80, Seitenflügel 3 Tr. r., 


eine leere 4410 1 le Be 
alleinſtehende Dame zu 


er klim er 
M Moor- t-Bäder; Zie; olke, K. ilch, Kefir, Alpenkräut 
ae — > . genmolke, Kuhm efir, Alpenkräutersäfte, alle 


Min: 

Soolefontaine, Terrainkuren nach 
Beste hygienische Allgemeinbedin 
ausgedehnte Parkanlagen mit gedec 


ofessor O 


oncerte der Kurka; 


en; grösste pneumat. Kammern, 
. — 

ure enleitung, Canalisstion und Desinfection 
n Wandelbahnen, Croquet- und Lawn-Tenis-Plätzen . 
> au und eg Kurwege nach allen Richtungen und Stei 


Inhalationen aller Art, Gradirwerke, 
und Heilgymnastik, 


e 
lich 
t 


2 
e, ‚Saisontheater, Lesekabinete, Bahn-, Telegraphen- und Telephon- aua. 
H. Bad fi — 


Ausführliche Prospecte gratis und franco durch das 


= Sool-, Moor-, Sooldampf-Bad 5 


Cammin i. Pomm. 


t 20 


befles und bill 


Wir warnen vor Na 


„Löwen“ als Schutzmarke. 


Henkers 
Bleich⸗ 


7 bewährt als 
ges aſch- und Fleichmittel. 
0 hmungen, die meiſt aus enle. Soda beſtehen 
und dem Wert von 1 bis 1½ Pfund Kryſtall⸗Soda gleichkommen, unter dem 
Namen Bleich⸗Soda nur bedeutend teurer bezahlt werden und nur geringe 
Waſch⸗ und keine Bleichkraft haben. 

Nur in Paketen erhältlich mit dem Namen „Henkel“ und dem 


Henkel & Co., Düsselder 


Soda, 


Kaiser Barbarossa-Kaſſee in Zfarbig Papier. 


Stettiner Cichorien Fabrikate und Kaffee⸗ 
Surrogate 
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zeichnen ſich durch Reinheit, W und Extract⸗Reichthum au 


pecialität: 


Kaiser Barbarossa-Kaffee in 2- farbig Papier. 


nzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Kohlmarkt 1, 


— N 2 Vorderz., Kabinet, Küche ac, 
5 ve 
ei Ns en don 2 Stuben, Jubrſtr. 16, v. 11. Mann f. fl. $.mbl.Exhtaff. 


und Zubehör zum 1. 4. zu verm. 
Stube, Kammer, Küche. 


Schlaf ſtellen. 


Mai, 
2, Stube, 


Läden. 


Laden mit Wohnung 
3. 1. Juli zu vermiet hen 


tft ] Neueſtr. 5b, J, IM 
a u. Keller ſof. o. ip. 


Holzſtr. 145, eine Wohnung, 15 A, 3. verm. 
Möblirte Stuben. 


König Albertſtr. 28, H. r. 2. Th., f. 1 j. M. I 
Splittſtr. 8a, Se ie FA ei Mödcen 
welches ihr Bett hat, kann mit einwohnen 


Bogislavſtr. 41. 
Fuhrſtr. 25, Laden, Hinterz., gr. gew. Kell. ſof. 

Haus, beſt. aus Laden. 
Pr. 30 % 


40. Laden a jed. Geſchüft vaſſend 


Handelskeller. 


Comtoire. 


Lagerräume. 


Eliſabethſtr. 19, Kellerei 3. vermiethen. 
Berliner Thor 9, Kellerei m. Komtoir, bisher 


Weintelleret, zum 1. Ottober zu vernle ä 
Ferd. Tetts then 


tenborn, 


Werkſtätten. 


derm. Näheres 4, p., bel PAAR 


Eaunierftr. 8, 4. ied. Gesch. yafl. Näb. G. 1 K 2 


Zimm 2, Ecke Sellhausbollw., Comtoly, x 
1 9 — 3. vermiethen. 


Mofterhof 5, BWerftatt oder Lagerrammı s 
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Flügel⸗, Pianino und Harmoninm⸗ Magazin 


A 


Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Suck [Oſternothhafen!]. 
82 Möhnert [Cammin i. P.]. Herrn Fr. Raetzke 
Stettin]. 

Verlobt: Frl. Clara Koch mit Herrn Wilhelm 
Genzen [Straliund]. Frl. Bertha Mähl mit Herrn 
Erich Peters [Richtenbergl. Frl. Emma Röhr mit 
Herrn Carl Lebzien [Tribſeesl. Frl. Gertrud Pauer 
mit Herrn Guſtav Kroufoth A Frl. Anna 
Völſchow mit Herrn Ernſt Buſchhagen [Greifswald]. 

rl. Emilie Heitmann mit Herrn Max Dahlmann 
Altwigshagen⸗Greifswald]. Frl. Lina Vieth mit Herrn 

tig Kavelmacher [Strafiund], Frl. Marie Schultze 


mit Herrn Ednard Norden [Greifswald]. 
Geſtorben: Frl. Ida Krauß [Stralſundl. Frau 


Wilhelmine Paſewaldt geb. Trapp Swinemünde! 
Frau Roſa Beuth [Ahlbeckl. Frau Melida Widdern 


b. Wehle [Frankfurt a. O.J. Frau Wilhelmine 
lemmer geb. Haß Neuſtettinl. Frau Louiſe 
Marquardt Greſfenhagen] Frau a Holm geb. 


Melms [Straliund].- Frau Friederike Sturm geb. 
Bartel [Cöslinl. Frau Laura Kolbe geb. Eſchenbach 
[Zanow i. Pomm.]. Frau Caroline Schröder geb. 
Loock [Stettin. Herr Otto Lüdtke [Stolpl. Herr 


wald]. Herr Johann Schultz [Stralſund!. 


ruchleiden 


heilt ohne Operation und Berufsstörung Dr. med. 
Lausch, Berlin, Neanderstr, 31. Auswärtige 
brieflich. Prospekte frei. 


Landwirthſchaftsſchule 


Zu Schivelbein. 

Das neue Schuljahr beginnt Dienſtag, den 27. 
April. Schriftliche Anmeldungen werden zu jeder Zeit 
entgegengenommen, mündliche am 25. und 26. April. 

Die Zeugniffe berechtigen zum einjährig⸗ freiwilligen 
Dienſt und ſind in Bezug auf alle übrigen Berech⸗ 
tigungen denen der ſechsklaſſigen Realanſtalten gleiche 
geſtellt; es iſt nur eine fremde Sprache (Franzöſiſch) 
obligatoriſch. Nähere Auskunft wird bereitwillig ertheilt. 
Direktor Dr. Gruber. 


— —ͤ — 


Buchführung, Schreib⸗ 
1 maſchine, Schönſchreiben, Pla e 
Eomptoirfäcer, Englich, Franzöſiſch, 
Italieniſch, Deutſch, Stenographie 
u. ſ. w. — Herren⸗, Damen⸗, Schü⸗ 
ler⸗Kurſe. Neue Kurſe beg. am 26. April, 
Eintritt auch ſpäter. Nach vollſt. Ausbil⸗ 
dung: Reifezeugniß. (Stellenvermittelung 
koſtenfrei.) Penſion im Haufe. Handels⸗ 

u. Sprach⸗Lehranſt., Berlin, Schönhauſer 

hi Allee 181, u. Chauſſeeſtr. 122 (Nähe Frie⸗ 
drichſtr.). Auskunft erth. W. Thiemann, Direktor. 


Eine schöne 


5 Kilometer von Lötzen, hart an der Chauſſee ge⸗ 
legen, Größe 90 Morgen, guter Boden und 2cchnitt. 
Wieſen, mit 34 Scheffel Winterausſaat, 1 maſſ. Wohn⸗ 
aus, 2 Ställen und 1 Scheune, lebendem und todtem 


nventarium, it Umſtände halber ganz billig mit 


000 Mark Anzahlung zu verkaufen. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt L. H. Dietrich, Königs 
beög i. Pr., Kohlmarkt 1. 

Agenten verbeten! 


Gediegene, feine, eiche 
für dle Jugend. "reljährl. 
Durch alle Buchhandlungen und Postanstalten. 


mm nn nn 
Dr. Rumler“! preisgekröntes Buch über 
Nervenſchwäche und Schwäche zuſtände der Männer 
ſowie deren radikale Heilung, iſt ein aufrichtiger Rath⸗ 
geber bei Nervoſität, vorzeitiger Schwäche und allen das 
Geſchlechtsſyſtem betreffenden langwierigen Kraukheits⸗ 
zuſtäuden. Für 60 Pfennige (Briefmarken) ſendet das 
Buch franco der Verfaſſer Dr. Rumler, prakt. 
Arzt in Genf (Schweiz), Rue Bonivard 12, 
Briefporto nach Genf 20 Pf. 


ie müssen 


S1 Frau ſchützen. Nützliche Belehrung per 


Kreuzband gratis, als Brief gegen 20 „ Porto. 
R. Oschmann, Konſtanz (Baden) E. 4. 


dünnflüssig 


Louis Jindenbera,Stettin; 


Sparsame Hausfrauen 
beziehen handgewebte 

N Riesengebirge Leinen ʒ 

’ für Leib⸗ und Bett⸗Wäſche, 

Tischzeuge ete. anerkannt preiswerth 
direkt vom Leinenwaaren⸗Verſand 

Paulschittko, gieban (Schl). 


Anerkennungen zu Dienſten. 
Reichhaltige Muſter⸗Kollektion ſofort franko! 


ianinos 


und Harmonilums in hervorragender 
Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung zu 
billigen aber feſten Preiſen unter langjähriger 
Garantie 


Heinrich Joachim, 


Breiteſtraße 64, I. 


Schnitterdecken, 


Größe 130/180 em à 2 M, 
140/180 em à 3 „ 


Schlaf ſtrohſäcke, 
einſchläfrig, von 80 „ an, 
Ernte-Pläne, 
Mieten- Pläne 


offerirt billigt 
Adolph Goldschmidt, 
Sack⸗ und Planfabrik, 


N Stettin, 
Neue Königſtr. 1. Fernſpr. 325. 


In den 


Der im Jahre 1890 hbierſelbſt veranſtaltete Wohlthätigkeits⸗Bazar, 
welcher den ſtets opferfreudigen Sinn der Bewohner Stettins in ſo glänzender Weiſe 
hat die Mittel geliefert, um den Central⸗Armen⸗Verband in die Lage zu 


bekundete, 


Stettin, 


ſetzen, feine ſegensreiche Thätigkeit bis heute fortzuführen. 


Der damals erzielte, ſo überaus dankenswerthe große Reinertrag iſt aber jetzt 


erſchöpft und erübrigt daher nur, wenn nicht die Subventionirun 


aufhören, die Centralſtelle für 


Diakoniſſenſtation in der 


für Hülfsbedürftige und für Arbeitsnachweis, ſowie unſere 
a Ritterſtraße, das Gemeinde⸗Diakoniſſenweſen, die Suppen⸗ und 
Kaffee⸗Küchen, die Herberge für weibliches Geſinde, die Wärmehalle und Anderes ein⸗ 
gehen ſollen — die Opferfreudigkeit der im Wo 


der Stadt Stettin von Neuem in Anſpruch zu nehmen. 


Die Unterzeichneten beabſichtigen daher, am 27. und 28. April d. Js. 


wiederum einen 


Bazar 
Albert Schulz [Cöslin]l. Herr Emil Ihlenfeld [Greifs⸗ für welchen Ihre Excellenz, die Frau Oberpräſident, Staatsminiſter von Puttkamer 
das Protektorat zu übernehmen die Güte gehabt hat, in den Räumen des Concert⸗ und 
Vereinshauſes abzuhalten und richten deshalb an Alle, die ein warmes Herz für 
die auf die Privatwohlthätigkeit angewieſenen Armen Stettins haben, die ebenſo herz⸗ 
liche, wie ergebene Bitte, das Unternehmen durch gütige Zuwendung geeigneter 
Verkaufsgegenſtände und demnächſt durch recht zahlreichen Veſuch unter- 


ſt herzlich willkommen, beſonders erwünſcht ſind 


ſtützen zu wollen. 


Jede, auch die kleinſte Gabe i 
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Gegenſtände des häuslichen Verbrauchs. 


Alle Unterzeichneten ſind zur Entgegennahme ſolcher Gaben eventuell baarer 
ßerdem können Gaben und baare Beiträge am 23., 24. und 
10 und 1 Uhr Vormittags ſowie 3 und 6 Uhr Nachmittags im 
mpfang der Verkaufsgegenſtände be⸗ 
g a Zur Vermeidung falſcher Aus⸗ 
g großer Mühe bitten wir die freundlichen Geber aber herz⸗ 
zar zum Verkauf zu ſtellen ſein 


Beiträge gern bereit. Au 


26. April zwiſchen 


Concert⸗ und Vereinshauſe an un 
traute Special⸗Kommiſſion direkt abgeliefert werden. 
zeichnungen und Erſparun 
lich, die Preiſe, zu welchen ihre Gaben beim Ba 
dürften, auf oder an denſel ben gütigſt zu vermerken. 


ſere mit dem E 


— 


Die Protectorin und das Komitee 


hlthun unübertroffenen Bevölkerung 


3 F ERTEILT a 


lassen Kathreiner’s Malzkaffee-Fabriken aus dem Fleische der Kaffeefrucht einen Extrakt her- 
stellen, mit dem Kathreiner's Malzkaffee imprägnirt wird. Infolge dieser patentirten Fabri- 
kationsmethode steht Kathreiner's Malzkaffee nach dem Urtheile von Autoritäten als Kaffee- 
Ersatz und -Zusatz unerreicht da. 


Aufruf 
zur Errichtung eines Kaiſer⸗Friedrich⸗Denkmals 
in Cronberg. 


Von einem Komitee, dem hervorragende Vertreter aller politiſchen Partheien 
angehören, iſt folgender Aufruf erlaſſen: 

Der Wunſch, dem erhabenen Monarchen und ruhmreichen Feldherrn, dem hoch- 
herzigen Förderer von Kunſt und Wiſſenſchaft, dem edlen ſtillen Dulder und Liebling 
des Volkes, Kaiſer Friedrich im Herzen Deutſchlands ein Denkmal zu errichten, 
bewegt feit geraumer Zeit weite Kreiſe der deutſchen Nation. In Cronberg, zu 
Füßen der alten Burg und des herrlichen Taunusgebirges, unfern dem Geſtade des 
Mainſtromes, über welchen Kaiſer Friedrichs ruhmreiche Waffenthaten die Brücke 
geſchlagen haben zur Vereinigung Alldeutſchlands, an der Stätte, wo der hochſelige 
Kaiſer oft und gerne geweilt und welche Seine Erlauchte Gemahlin Sich zur dauernden 
Heimath erkoren hat, ſoll das Denkmal errichtet werden, inmitten eines zu dieſeem 
Zwecke zu ſchaffenden öffentlichen Parkes. Seine Königliche Hoheit der 
Großherzog von Baden hat nach Zuſtimmung Seiner Majeſtät des Kaiſers . 
und Königs die Gnade gehabt, das Denkmal⸗Unternehmen unter Höchſtſeine Schifm. 
herrſchaft zu ſtellen. An alle Deutſehen, in deren Herzen die Liebe und Ver⸗ 
ehrung für Kaiſer Friedrich noch lebendig iſt, richten die Unterzeichneten die Bitte, 
ein Scherflein beizutragen zur Verwirklichung des Planes. Je großer die Zahl der 
Geber, deſto vollkommener wird der Zweck des Denkmals erreicht werden. Auch 
die geringſte Gabe wird daher hochwillkommen fein, 


Zur Entgegennahme von Beiträgen find bereit; 


Regierungs⸗Präſident vom Tepper-Laski, Wiesbaden. Landrath vom Meister, Homburg v. d. H. 
Stadtverordnetenvorſteher Direktor Karg, Cronberg im Taunus, ſowie die Herren Grume ius & Cie, | 
zu Frankfurt a. M. und die Herren Mendelssohn & Cie., Berlin, Jägerſtraße. ) 


Aus der Provinz Pommern iſt der Aufruf unterzeichnet von den Herren: 


Rittergutsbeſitzer Graf von Behr, Behrenhof. Wirkl. Geh. Rath Graf vom Behr-Negendank, 
Semlow. Graf von Douglas auf Rutswick dei Bergen a. R. Wirkl. Geh Rath vom Köller, | 
Cammin. Staatsminiſter vom Köller und Geh. Kommerzienrath Sehlutew, Stettin. 


der Bezirksvereine 


für die Veranſtaltung eines Wohlthätigkeits⸗Bazars. 


Frau Oberpräſident Staatsminiſter von Puttkamer, Protectorin. 


Fr. Kommerzieur. Abel. Fr. San. ⸗R. Bauer. Fr. Juſtizr. Bever. Fr. Bankdir. Bielefeldt, Fr. Profeſſor 
Blasendorf. Fr. General von Blomberg. Fr. Fabr.⸗Dir. Blume. Fr. von Boskelbeng Fr. Anna 


Bötzow. Fr. Hauptm. von Bonin. Fr. von Borcke: Ft. Kfm. Borgmann. Fr. Juſtizr. Bourwieg. 
BR Stadtr. Braeunlich. Fr. Kfm. Braun. Fr. Stabsarzt Brettner. Fr. R Fr. Dr. Fritz 
las. Fr. Marie Cuntz. Fr. Paſtor Deicke. Frl. von Dewitz. Fr. Rittm. von Donop. Fr. Landger.⸗ 


Dir. Fabricius. Frl. Fatzler. Fr. Apoth. Fiek. Fr. San.⸗R. Freyer. Frl. Martha Friedländer. Fr. 


Hvtm. von Fritze. Fr. Paſtor Fürer. Fr. Dr. Gaye. Fr. Kfm. Geiger. Fr. Bürgermſtr. Giesebrecht. 
Fr. Theaterdir. Goldberg. Fr. Major de Graf. Fr. Gen.⸗Konſ. Gribel. Frl. von *. Groeben. Fr. 
Generglarzt Gründler. Fr. Konſ. Günther. Fr. Konſiſt.⸗R. Gutschmidt. Fr. Stadtr. Haase, Fr. Gen. 


Maj. Haberling. Fr. Oberbürgermſtr. Haken, Fr. Geh.⸗R. Haker. Fr. Dr. Hasselbach. Fr. Ob.⸗Fin.⸗R. 
Haupt. Frl. Heegewaldt. Fr. Präſ. Heinsius. Fr. Oberft von Hennigs. Fr. Fabrikdir. Hentschel. Fr. 
Kapit. z. S. Herbig. Fr. Buchdruckereibeſ. Herreke. Fr. Stadtr. Herrmann. Fr. Ob.⸗Reg.⸗R. Herrosé. 
Fr. Kfm. Hesselbarth. Fr. Heyn-Teitge. Fr. Brennereibeſ. Hörder. Fr. Apoth. Hollatz. Fr. Ger.⸗Aſſ. 
Honthumb. Fr. Reg.⸗R. Jacobi. Fr. Präſ. Jaenisch. Fr. Dir. Jahn. Fr. Kfm. Gust. Theod. Jahn. 
Fr. Dash 2 3 7 Di Jüngermann. Sr. Gen.⸗Dir. Küsemacher. Fr. Kim. Kaldrack. 
r. jt von Kamecke. Fr. Kim. Kasten. Fr. „ Kisker. Fr. Klitscher, Fr. Köhlau. 
r. Kfm. Köhler. Frl. Margar, Köhn. Fr. W König. n e F., Ken bree 
Fr. Ob.⸗Reg.⸗R. von Koerber, Fr. Major Korsch. Fr. Hptm. Krahmer. Fr. Kfm. Krahnstoewer. Fr. 
Rector Krause. Fr. Dir. Krokisius. Fr. Kfm. Kuhk. Fr. Dir. Kuhlo. Fr. Oberldger.⸗Präſ. Kurlbaum. 
Fr. Major von Kurowsky, Fr. Kfm. Lämmerhirt. Fr. Kfm. Lawrence. Fr. Dir. Lecius. Fr. Brenne⸗ 
reibeſ. Lefevre. Fr. Dr. Lemke. Fr. Oberſt von Lessel. Fr. Gen.⸗Maj. Lichtenberg. Diaconiſſin Emilie 
Liebscher. Fr. Kfm. Lindenberg. Fr. Oberſtlieut. von Linsingen. Fr. Profeſſor Lorenz. Fr. Kfm. 
Ludendorff. Fr. Kfm. Lübke. Fr. Brennereibeſ. Lüdtke. Fr. Paſtor Lülmann. Fr. Konſ. Manasse. 2 
Fr. Kfm. Mann. Fr. Baurath -Mannsdorf. Fr. Landr. von Manteuffel, Fr. Med.⸗R. Marquardt. Frl. 
Masche. Fr. Oberſtlieut. Meisner. Fr. Kfm. Gust. Meister. Fr. Rechtsanw. Meister. Fr. Meister. Fr. 
Geh.⸗R. Mersmann. Fr. Reg.⸗R. Messerschmidt. Fr. Konſ. Metzler. Fr. Präs. Meyer. Fr. Oberſtlieut. 
von Mühlenfels. Fr. Paſtor Müller. Fr. Paſtor Mäller. Fr. Baumſtr. Müller, Fr. Oberpräſ. von 
Münchhausen. Freifrau von Münchhausen. Fr. Dr. Müran. Fr. Fabrikbeſ. Muetzell. Fr. Oberſtlieut. 
Neumann. Fr. Dr. Neumeister. Fr. Rittergutsbeſ. Niemann. Fr. Buchdruckereibeſ. Pasenow, Fr. Paſtot 
prim. Pauli. Fr. Kfm. Pee. Fr. Kfm. Piper. Fr, Kfm. Pitzschky. Fr. Gen.⸗Superint. Poetter. Frei⸗ 
frau von Quadt. Fr. Stadtr. Rabbow. Fr. von Rédei. Fr. Pred. Redlin, Fr. Theaterdir. Resemann, 
Fr. Präſ. Richter. Fr. Kfm. Johs, Riemschneider. Fr. Ob.⸗Reg.⸗R. von Roeder. Fr. Landesr. Sarnow. 
12 Baumſtr. Schinke. Fr. Geh.⸗R. Schlutow. Fr. Brennereibeſ. Schmidt. Fr. Geh.⸗R. Schmidt. Fr. 
chneppe. Fr. Ob.⸗Reg.⸗R. Schreiber. Fr. Konſ. Schreyer. Fr. Kfm. Emil Schröder. Fr. Kfm. Theod, 
Hellm. Schröder. Fr. Schröder-Chaloupka. Fr. Dir ctor Schuchardt. Fr. Schüler. Fr. Kfm. Franz 
Schulz. Frau Paſtor Scipio. Fr. Kfm. Sendler. Fr. Kim. Setzke. Fr. Dir. Sieber, Fr. Pred. Silex 


l 


Asphalt- 
sTmienbergSietin 


S Otto Weile, 
Uhrmacher, 


r. Dir. Stahl. Fr. Bürgermſtr. Sternberg. Fr. Fabrikbeſ. Stöwer. Fr. Dir. Stolle. Fr. Reg.-R. von n 8 

krantz. Fr Landger Di Thümmel. Fr Dir kuden. Ir Ferd. Tocpger. Fi, Gin. eehte Stettin, Langebrückſtraße u, 

Fr. Kfm. Tresselt. Fr. Stadtr. Trompetter. Fr. Oberſt von Twardowski. Fr. Dr. Vogelstein. Fr. empfiehlt: 

Kfm. Wegener. Fr. Präſ. Wex. Fr. Oberſt Wiese. Fr. Kfm. Willrath. Frl. Hedwig Wilsnach. Fr. . 8 6,50 

Prem.⸗Lt. von Wissmann. Fr. 1 von . dr. Stadtr. Zarges. Fr. Kfm. Ziemsen, Nickeluhren von Mt. ‚ an. 
Fr. Konſiſtorial⸗Rath Zitelmann. N — = — . 

Herren: Rector Bader. Kfm. A. Bock. Fun. runner. Hptm. von Busse. Gen.⸗Agent A. Collas. Silb. H. Rem. Uhren nun 14, 

Dr. Fritz Collas. Paſtor Deicke. Kommerz.⸗R. Dr. Delbrück, Hptm. a. D. von Dewitz. Hof⸗ u. Lands Silb. Dam.⸗Rem.⸗Uhr. „ „ 13,— al. 

Gold. Dam.⸗Rem.⸗Uhr., „ 18,— an. 


7 N * 
Meſſina⸗Apfelſinen, 
lachend friſche, goldgelbe Früchte, Poſtkorb (10 Pfd. 
Brutto), ca. 30—40 St., franco incl, Verv. M. 3,—, 
ganze Kiſte 2— 300 St. M. 9,.— bis 9,50 ab hier geg. 
Nachnahme. Richard Kox, Südfrucht-Import, 

uisburg a. Rh. 


Andree-Atlas, ganz neu, bill, z. verkaufen. Offert. 
sub „Atlas“ Hauptpoſtamt erbeten. 
Ein ſtarker vierrädriger Handwagen ſteht billig zu 
verkaufen Stoltingſtr. 19, vorn 2 Tr. l. 
Ein Aloe-Topf ift zu verkaufen bei 
_Behnke, Münzhof, Mittelthür 2 Tr. 
Gut erhaltener Reiſekorb zu kaufen geſucht 
Grünhof, Langeſtr. 46, 2 Tr. links. 


Schulbücher n enn bete uf 


Buchhandlung Gr. Laſtadie 66. 


1 Uhrmacher⸗Gehülfe auf ca. 4—5 Wochen, vom 


15. Mai eventl. etwas ſpäter, zur Aushülfe geſucht. 
L. Berndt, Stettin. 


Inspekior-Posten 


einer ersten Hinder-Verricherung unter 
vorzüglichen Conditionen 


zu vergeben. 


Kfm. C. Setzke. Rector Sielaffl. Prediger Silex. Reg.⸗N. 


Profeſſor Dr. Schweppe. Paſtor Dr. Scipio. 
Chefred. Wiemann. Pol.⸗Präſ. von Zander 


von Strantz. Kfm. Toepffer. Geh. Kommerz.⸗R. Waechter. 


Für Lungenkranke 


Dr. Brehmer's Heilanstalt 


Goerbersdorf i. Schles. 
Aerztlicher Direktor Prof. Dr. Kobert, vormals in Dorpat. 


Wohnung und Pen fion 
Enkl. kurgem. Verpflegung, ärztlicher Behandlung, Bäder, Douchen ze.) 
ſchon für 130 Mark monatlich. 
Genaue Auskunft kostenfrei durch 


Die Verwaltung. 
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Ideisenbahnfabrik\ 


fe 


£ Jnh-M. KRUGER u * Qualifizirten, soliden Bewerbern, auch Anfängern 
BERLIN N. O. Crete 2/3. \ | inaktiven Offizieren, Beamten, tüchtigen Agenten ele 
MAN_VERLANGE -PROSPECTE N bietet sich beste Gelegenhöit zu angenehmer Iukra- 
— e 2 z - — — tiver Lebensstellung. Gefällige Offerten unter 20 


an Rudolf Mosse, Berlin Sw. 


Dr. Lahmann s Nährsalz-Gacao, 
Dr. Lahmann’s Nährsalz-Chocolade. 


Alleinige Fabrikanten Hewel & Veithen in Köln a. Rh. 
— Dir. Lahmann's medie n. diätetische Präparate 


empfehlen zu Original-Fabrikpröigen‘ * * 855 Theodor Fee's Drogen- etc. Handlungen. 


Beim Kaiserl. Patent- 


amte sub Nr. 3163 ein- 


getragene Schutzmarke. 


Phönix Nähmaschinen 


Schnellnäher 
für Familien und Gewerbe 


in 4 Größen 
auch mit neueſtem Knopflochapparat für Weißnäherei . 
zu beziehen bei: 


reiteſtraße 2, Etke der Gr. Wollweberſtr. 
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| Gentralhallen-Theater. 
„Täglich 8 uhr: 
Bergeres-Quartett 


4 Damen. Direktion: Frl. Anna Bohnsdorf 
The three Sisters Keziahs 
Leiter⸗Akrobatinnen. 
Paul Spandoni und 
Miss A en g 

Champions⸗Jugger und Equilibriſt. 

Les freres d'Oretto 
muſikaliſches, excentriſches Potpourri. 

üller-Lipart, 

internationaler Verwandlungs-Act- 
anuel W oodson 


Cantorſioniſt. Der fliegende Merkur. 
Muſikaliſches Modenjournal, Potpourri von 


Nenkich. 
The Wortiey’s 
Hochturnkünſtler. 


Kaſſeneröffnung 7 
Donuerſtag: . 


Nichtrauch⸗Abend. RE 
Schluß der Salſon Sonntag, den 2. Mai, 


Bons gültig. 


Bellevue- Theater. 
Mittwoch Nachmittag: 


Gaſtſpiel Josef w. Fielitz. 


= Der kleine Lord. 


: um vorletzten Male: 
Bons nut . | önig Heinrich, 
onnerſtag Nachmittag: 
Gaſtſpiel Josef! von Fielitz. 


Der kleine Lord. 
ein. Eine wilde Fache. 


on 
Freitag: Beneſiz Marie Sehippang. 
er Hüttenbeſitzer. 


Concordia - Theater. 


I. Variete- Bühne Stettin’s. mg 
Direktion: Emma Schirmeister. 
Mittw., d. 21. April: Gr. Spee.-VBorft. Nur skünſtl. 1. g. 
Auftr. d. ur. Tom⸗Belling i. [. Orign⸗Nr. Bantom.-Gef, 
„Piccolomini“ Miß Wallenda m. ihr. 20 dreſſ. Taub. Frl. 
P. Fleige, Chanſon. Elit.⸗Orcheſt. Anf. 8 Uhr. Kl. Preise. 
Morg. Donnerſt.: Extr.⸗Gala⸗Vorſt. Nachd.: Coſt.⸗Jeſt 

Ball, woz. e. Extr. jung. Damenflor engag. worden it. 


Hypotheken-Kapitalien 
ur I. und I, Stelle auf Güter bis . gerichtl. 
are, zur J. Stelle bis 60 % auf ſtädtiſche und 
indufttlelle Grundſtücke, auch nach Badeörtern, ebenſo 
Bangelder offerire bei 5½ 4 ½ Zinſen zur l. Stelle, 
4—4½ % zur II. Stelle. 
Bernhard Karsehny, 
Baukgeſchäft, 
Stettin, Bismarckſtraße 23. 


86000 ME. Kirchengelder find auf I. Hypothe 
im Ganzen oder in Theilbeträgen ſogleich oder ſpäten 
zu verleihen. 

Meldungen b. Rend. Rincke, Grüne Schanze 15, 1 N 
oder Kloſter of Nr. 3g. 


in 
* 


B 


glänzend, geschmeidig, 
tropft nicht ab. 


udien Stettin, 


